MARKT PEITING

—> ZAHLEN
— FAKTEN
— INFORMATIONEN

, '.}‘“ g g
' i,*&&?' 7
N g

“
&

O 2 Cc < < r>»runvxmMm<xomEGG 0D C @






Liebe Peitingerinnen,
liebe Peitinger,

ich freue mich, Sie auch in diesem Jahr wieder zu unserer Blirgerversammlung herzlich begriiRen zu dirfen.
Ihnen als Biirgerinnen und Birger unserer Gemeinde soll Gelegenheit gegeben werden, sich (iber die erbrachten
und anstehenden Aufgaben in unserer Heimatgemeinde zu informieren. Gleichzeitig sind Sie dazu aufgerufen,
sich Uber Gegebenheiten und Dinge, die Ihnen besonders am Herzen liegen, zu duRern.

Auch soll Ihnen der heutige Abend Gelegenheit zu einem persoénlichen Austausch zwischen Biirgerschaft und
Gemeindeverwaltung geben. Mit dem nachstehenden Rechenschaftsbericht will ich lhnen die wichtigsten Daten
und Zahlen mitteilen.

Diese Informationsbroschiire zeigt auch die Vielfalt der Gemeindeaufgaben. Lassen Sie mich diese Gelegenheit
zum Anlass nehmen, den Kolleginnen und Kollegen des Marktgemeinderates sowie den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern der Marktgemeinde meinen herzlichen Dank und meine Anerkennung fiir die geleistete gute und
konstruktive Zusammenarbeit im zurtickliegenden Zeitraum auszusprechen.

Zum lebendigen Miteinander in unserer Gemeinde tragen auch die vielfiltigen Vereine und Birgerinitiativen
bei. Deshalb gehort auch lhnen mein besonderer Dank fiir viele DenkanstofRe und die gute Zusammenarbeit.
Ohne diese Impulse bestlinde die Gefahr, dass ein Gemeinwesen nicht gestaltet und weiterentwickelt wird.

Die burgerschaftliche Aktivitdt wird in unserer Gemeinde groR geschrieben und trdgt damit zu einem gut
funktionierenden Gemeinwesen bei.

Gerne mdochte ich mit Ihnen gemeinsam auf bewdhrtem Weg fortfahren. Nur ein Gemeinwesen, das getragen
wird von seinen Mitgliedern, ist auf Dauer attraktiv und tberlebensfahig.

Ich freue mich darauf!
lhr

o

Michael Asa
Erster Blrgefmeister
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MARKTVERWALTUNG

Amtsleitung
Erster Burgermeister: Michael Asam

Hauptamt

Abteilungsleiter: Stefan Kort Abteilung |

Geschdftsleitung

Personalangelegenheiten, Liegenschaftsverwaltung, Ortsrecht, Sitzungsdienst,
Aus- und Fortbildung, Organisation, Feuerwehr-, Vereins- und Sportwesen, Kindergdrten

Trauungen, Beurkundung von Todesfdllen, Friedhofsangelegenheiten

Gewerbeangelegenheiten
Passamt, Meldebehérde, Umweltrecht, Fundamt

Botendienst

Rentenangelegenheiten, Soziales

EDV-Bedarf, Einkauf, Planung, Probleml6sung, ...

VHS
Tourist-Information

Kammerei

Abteilungsleiter: Christian Hollrieder Abteilung II

Finanzverwaltung Sachgebiet 11/1
Haushaltsplan, Belegbuchung, Schuldenverwaltung, Zuschussantrdge, ..)

Steueramt Sachgebiet 11/2
Gewerbesteuer, Wasser-/Kanalgebiihren, Grundsteuer, Hundesteuer, ...

Marktkasse Sachgebiet 11/3
barer und unbarer Zahlungsverkehr, Buchhaltung, Mahnbuchung, ..)

Bauamt Abteilung IlI

Bauamtsleitung Sachgebiet 111/1

Bauantrdge, Bauplanung, ...

Mieten und Pachten, ...
Hochbauamt Sachgebiet 111/2
(Unterhalt gemeindlicher Gebédude und Einrichtungen, ...)

Tiefbauamt Sachgebiet 111/3
Unterhalt Kanal-, Wasserleitungen, Strafen, ..)
Bauverwaltung Sachgebiet 111/4

Herstellungsbeitrdge, Baurecht, Bebauungspldne, ..)

Bauhof
BahnhofstraBe 20

Sachgebiet 111/5

Bauhofleiter:
Stellvertreter:
Gartnerei:

Mitarbeiter: Telefon: E-Mail:
08861 599-20 Michael. Asam@peiting.de
Herr Kort 08861 599-22 Stefan.Kort@peiting.de

Frau Waldner
Frau Strauf

Frau Smith-Eberle
Frau Neudecker
Frau Hiemer

Frau Gansmeier
Herr Weninger
Frau M. Habersetzer
Frau Prielmeier
Frau Witt

Frau Fuchs

Herr Schweiger
Frau Schweiger
Herr Ried|

Herr Brandl

Frau Hickisch
Frau Deibler

Herr Hollrieder
Herr Turner
Frau Zimmert

Herr Fritsch
Frau S. Weber

Herr Schmid
Frau Keil

Frau Gruber
Frau Schuster
Frau Wolf

Frau K. Weber

Herr Ditschek
Herr Hack

Herr Habersetzer

Frau B. Habersetzer
Herr Magg

Frau Madl
Frau Fuchs

Herr Multerer
Herr Thiel
Herr Mattes

08861 599-21
08861 599-23
08861 599-34
08861 599-49
08861 599-24
08861 599-24
08861 599-52
08861 599-26
08861 599-26
08861 599-29
08861 599-29
08861 599-27
08861 599-53
08861 599-28
08861 599-31
08861 599-62
08861 599-61

08861 599-30
08861 599-33
08861 599-31

08861 599-57
08861 599-58

08861 599-36
08861 599-35

08861 599-44
08861 599-44
08861 599-44

08861 599-54

08861 599-47
08861 599-42

08861 599-41

08861 599-43

08861 599-32

08861 25513-50
08861 25513-50

08861 25513-49

Gabriele.Waldner@peiting.de
Doris.Strauss@peiting.de
Theda.Smith-Eberle@peiting.de
Eva.Neudecker@peiting.de
Heidi.Hiemer@peiting.de
Verena.Gansmeier@peiting.de
Julian.Weninger@peiting.de
Marlene.Habersetzer@peiting.de
Brigitte.Prielmeier@peiting.de
Heidi.Witt@peiting.de
Brigitte.Fuchs@peiting.de
Wolfgang.Schweiger@peiting.de
Sylvia.Schweiger@peiting.de
Roman.Riedl@peiting.de
Florian.Brandi@peiting.de
Sabine.Hickisch@peiting.de
Andrea.Deibler@peiting.de

Christian.Hollrieder@peiting.de
Manfred.Turner@peiting.de
Heidi.Zimmert@peiting.de

Sebastian.Fritsch@peiting.de
Simone.Weber@peiting.de

Michael.Schmid@peiting.de
Angela.Keil@peiting.de

Rosi.Gruber@peiting.de
Manuela.Schuster@peiting.de
Susanne.Wolf@peiting.de

Katrin.Weber@peiting.de

Bernhard.Ditschek@peiting.de
Christian.Hack@peiting.de

Gerhard.Habersetzer@peiting.de

Bettina.Habersetzer@peiting.de
Helmut.Magg@peiting.de

bauhof@peiting.de
bauhof@peiting.de

bauhof@peiting.de
bauhof@peiting.de
bauhof@peiting.de

Markt Peiting, Hauptplatz 2-4, 86971 Peiting
Fax: 08861 599-55 Gebaude 1
08861 599-50 Gebaude 2

rathaus@peiting.de

Tel.: 08861 599-0
E-Mail:

Internet: www.peiting.de

Offnungszeiten:

Mo. —Fr.

Do.

08:00 —12:00 Uhr

14:00 - 18:00 Uhr

Verfasser: Hauptverwaltung
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MARKT PEITING

Mehrzweckhalle

Verwaltung \

Eisstadion

Tourist-Information

Bauhof

Buicherei

Sportstadion

Museum

Wasserwerk

Jugendzentrum

' — Feuerwehr
4

Schulen

- Mittelschule

- J.-F.-Lentner Grundschule
- Alfons-Peter Grundschule

x Volkshochschule
Friedhofe

Freibad

\ Klarwerk

SchloBberghalle

- Kindergarten am Rathaus
- Therese-Peter Haus fiir Kinder
- Kindergarten Birkland

Kindertagesstatten

Verfasser: Hauptverwaltung
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MARKTGEMEINDERAT PEITING

von 2014 bis 2020

Erster Blrgermeister: Michael Asam

SPD

9 Sitze

Lory
Christian

Fraktions-
vorsitzender

Gast
Peter

Burger-
csu e
vereinigung
7 Sitze
5 Sitze
Ostenrieder Modl
Peter Hermann
Fraktions- Fraktions-

vorsitzender

vorsitzender

Biindnis 90/

Die Griinen

2 Sitze

Gindhart

Nicole

Elste
Thomas

Fraktions-
vorsitzender

Fraktions-
los

1 Sitz

Hardt

Klaus

Ruhfal3-

Blckle
Silvia

Jocher
Alfred

Ludwig
Monika

Prielmeier
Gunnar

Salzmann
Herbert

Zila
Alexander

Bader Barnsteiner
Eric Andreas
Deibler Egger
Michael Peter jun.
Heild Huber
Gerhard Bernhard
Holl Seidel
Pankratia Franz
Zweiter Blirgermeister
Merk
Norbert
Skalitza
Herwig

Zwerger
Johann

Verfasser: Hauptverwaltung
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AUSSCHUSSE

Dem Marktgemeinderat Peiting sind folgende

vorberatende bzw. beschlieRende Ausschiisse (§ 32 GO) angegliedert:

e BAU- und UMWELTAUSSCHUSS

Mitglieder des
Bau- und Umweltausschusses:

Asam Michael, Erster Blirgermeister SPD
Bader Eric Csu
Barnsteiner Andreas BVP
Lory Christian SPD
Modl Hermann BVP
Ostenrieder Peter Csu
Prielmeier Gunnar SPD
RuhfaRB-Biickle Silvia GRUNE
Zwerger Johann SPD

Der Marktgemeinderat hat die folgzenden Gemeinderatsmitglieder gemafk

e RECHNUNGSPRUFUNGSAUSSCHUSS

Mitglieder des

Rechnungspriifungsausschusses:

Elste Thomas
Heil Gerhard
Huber Bernhard
Salzmann Herbert

§ 4 Abs. 3 der Geschaftsordnung mit einem Referat betraut:

GRUNE
Csu
BVP
SPD

Familienname, Vorname Referat
ZILA Alexander Jugend
DEIBLER Michael Sport

Gemeinderatssitzungen im Berichtszeitraum:

Bauausschusssitzungen im Berichtszeitraum:

19

10

Verfasser: Hauptverwaltung

-7-



EHRENBURGER UND TRAGER DER BURGERMEDAILLE

(Stand 11/2017)

Ehrenblrger des Marktes Peiting

Name verliehen im Jahr

Sesar Klement, Altblrgermeister 1999

Trager des Goldenen Ehrenringes

Name verliehen im Jahr
Breidenbach Siegfried 2008
Leicher Jakob 2012
Kapfer Adolf 2014

Trager der Burgermedaille des Marktes Peiting

Name verliehen im Jahr
Binder Wilhelm 2006
Bleichner Franz 2002
Haslauer Alfred 2002
Jahn Elli 1989
Kirchbichler Ludwig 2017
Lederer Peter, Dekan Pfarrer 1999
Dr. Mayer Adalbert 2007
Meier Georg, Diakon 1999
Moosmang Ernst 2001
Neureuther Glinther 1983
Ostenrieder Sebastian 2010
Schleich Sepp 2000
Schropp Rudolf 2016
Socher Richard 2001
Stadtmdller Anna Maria 1993
Staude Heinz 2008
Stoger Josef 1993
Trandafilo Gaetano, Altblirgermeister Calvi 1999

Verfasser: Hauptverwaltung
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DIE BURGERSTIFTUNG IST FUR ALLE EIN GEWINN

Mit einer Spende oder Zustiftung zur
Biuirgerstiftung Peiting fordern Sie gezielt
dem Gemeinwohl dienende Aktivitaten.

Ihre Leistung ist obendrein steuerlich begtinstigt.

Die Biirgerstiftung Peiting verwirklicht gemeinniitzige und mildtatige Stiftungszwecke, soweit damit
gemeindliche Aufgaben des eigenen Wirkungskreises erfillt werden.

Damit bietet die Birgerstiftung Peiting den Menschen, denen ihre Heimat am Herzen liegt, eine Moglichkeit,
sich auch finanziell auf nachhaltige Weise zu engagieren - zum Wohle der Birger in Peiting.

Interessierte Menschen konnen an die Birgerstiftung eine Spende (bis 199,99 Euro) oder eine Zustiftung (ab
200 Euro) richten. Wahrend eine Spende kurzfristig wieder dem Stiftungszweck entsprechend ausgeschiittet
wird, erh6ht eine Zustiftung das Kapital der Biirgerstiftung und damit die jahrlichen Ertrage.

Die Biirgerstiftung fordert insbesondere folgende Bereiche - diesen kommen Jahr fiir Jahr die Spenden bzw.
die Ertrage aus dem Stiftungskapital zugute:

¢ Jugendhilfe e Rettung aus Lebensgefahr

¢ Altenhilfe e Feuerschutz

e Sport o oOffentliches Gesundheitswesen

e Kunst und Kultur e Heimatpflege und Heimatkunde

¢ Denkmalschutz und Denkmalpflege o mildtatige Zwecke

e Bildung und Ausbildung ¢ biirgerschaftliches Engagement zu Gunsten
e Naturschutz und Landschaftspflege gemeinniitziger und mildtatiger Zwecke

e Wohlfahrtswesen

Der Stiftungsrat — welcher ein Abbild der vorstehenden Bereiche darstellt - entscheidet jahrlich dariber,
welche Institution mit den erwirtschafteten Geldern unterstitzt werden soll.

Die Biirgerstiftung ist beim diesjahrigen Weihnachtsmarkt am Samstag mit einem Stand (rechts vom
Rathaus) vertreten. Sie konnen dort

Stiftungsbier und Stiftungskase

erwerben und damit einen Beitrag zum Gemeinwohl leisten.

Kontoverbindung:
Flr Spenden (bis 199,99 Euro) und Zustiftungen (ab 200 Euro)
Blrgerstiftung Peiting,
Sparkasse Oberland
IBAN: DE29703510300036068104, BIC: BYLADEM1WHM

Zahlscheine liegen bei der Gemeinde und der Kreissparkasse aus

Kontakt: Markt Peiting
Christian Hollrieder
Marktkammerer
Telefon 08861 599-30
E-Mail: Christian.Hollrieder@peiting.de
Internet: www.peiting.de

Verfasser: Finanzverwaltung
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STATISTISCHE DATEN

(Stand: 23.10.2017)

Einwohnerzahlen gemeldet mit:
Jahr : = Geburten
Hauptwohnsitz Nebenwohnsitz
1996 11.415 299 136
1997 11.498 310 107
1998 11.551 338 136
1999 11.611 351 107
2000 11.712 372 127
2001 11.830 387 106
2002 11.831 402 89
2003 11.898 429 96
2004 11.836 436 84
2005 11.809 467 76
2006 11.715 486 91
2007 11.670 346 81
2008 11.612 362 78
2009 11.538 379 82
2010 11.487 386 82
2011 11.474 420 91
2012 11.460 414 73
2013 11.509 402 78
2014 11.438 404 89
2015 11.575 405 78
2016 11.561 415 101
2017 11.650 413 82
Ausldndische Mitbirger: 871 groRte Gruppe Tirken: 93 EU-Auslénder: 372
Zuziige 2017 nach Peiting: 837 Wegziige 2017 von Peiting: 777
Geburtsjahrginge Gesamt (Biirger) Anteil in %
1915-1919 6 0, 05
1920 - 1929 204 1,75
1930-1939 870 7, 47
1940 - 1949 1202 10, 32
1950 - 1959 1503 12, 90
1960 - 1969 2068 17, 75
1970 - 1979 1372 11, 78
1980 - 1989 1379 11, 84
1990 - 1999 1290 11, 07
2000 - 2009 1004 8, 62
2010-2017 752 6, 45
Religionszugehdrigkeit: Religion Biirger 2017 in % Biirger 2016
Rémisch-katholisch 7.174 61,58 7.204
Evangelisch 1.296 11,12 1.296
Versch. u. ohne Religion 3.180 27,30 3.058
GroRle der Gemeindeflur:  7.514,44 ha (Peiting ist die flachengroite Gemeinde im Landkreis)

Verfasser: Einwohnermeldeamt

-10-




Finanzsituation

des Marktes Peiting

1. Haushaltsvolumen

Der Haushaltsplan 2017 schlief3t im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit

22.085.358 EUR

und im Vermogenshaushalt mit

5.020.685 EUR

ab. Dies bedeutet im Verwaltungshaushalt einen erneut héheren Wert als in 2016 (4,4% oder 0,97 Mio.
EUR Steigerung). Dies ist in diesem Jahr nach Ansicht der Marktkdmmerei der guten Wirtschaftslage und
demzufolge héheren Einnahmen im Einzelplan 9 zuzuschreiben

Ein Vergleich der Ansatze des Vermogenshaushaltes zu den Vorjahren ist nicht aussagekraftig, da dieses
Volumen je nach den im Haushaltsjahr anstehenden Investitionsvorhaben stark schwankt. Dieses Jahr sinkt
das Volumen um 1,0 Mio. EUR (- 16,77 %).

Der Gesamthaushalt liegt mit Gber 27,1 Mio. EUR auf dem Niveau des Vorjahres. Bemerkenswert ist, dass
es dieses Jahr ohne Darlehensaufnahmen finanziert werden kann, wahrend in der Planung des Jahres
2016 eine Darlehensaufnahme in Héhe von 1,75 Mio. EUR eingeplant werden musste.

Entwicklung Gesamthaushalt

30.000.000,00

25.000.000,00
20.000.000,00

15.000.000,00

EURO

10.000.000,00

5.000.000,00

0,00

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Haushaltsjahr Planungswerte

Verfasser: Finanzverwaltung
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2. Schuldenstand

Der Gesamtschuldenstand des Marktes belauft sich am 31.12.2016 auf 2.173.690 EUR.

Bei dem vorerwahnten Schuldenstand errechnet sich eine Verschuldung des Marktes Peiting pro
Einwohner von 191,78 EUR. Unter Bericksichtigung des sich nach der Planung fiir Ende 2017 ergebenden
Schuldenstandes von 1,9 Mio. EUR sinkt die Verschuldung pro Einwohner auf 169,40 EUR.

Nach der neuesten Veroffentlichung des Bayer. Landesamt fiir Statistik und Datenverarbeitung betrug Ende
2015 die landesdurchschnittliche Verschuldung der Gemeinden (einschlief3lich Eigenbetriebe)

5.000 bis 10.000 Einwohner
10.000 bis 20.000 Einwohner

807 EUR
993 EUR

Der Landkreisdurchschnitt der Pro-Kopf-Verschuldung liegt unter Bertcksichtigung der Eigenbetriebe bzw.
Beteiligungen an rechtlich selbstéandigen Einrichtungen bei 538,83 EUR (31.12.2015). Es ist anzumerken,
dass die durchschnittliche Verschuldung der Gemeinden im Landkreis ohne Berlcksichtigung der
Eigenbetriebe und rechtlich selbstéandige Einrichtungen nur bei 452,45 EUR lag.

Entwicklung des Schuldenstandes

3.500.000,00 ~
3.000.000,00
2.500.000,00 —
2.000.000,00 1 S
1.500.000,00 —
1.000.000,00

500.000.00 i i i - v 7

0,00

EURO

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Haushaltsjahr Planungswerte

Verfasser: Finanzverwaltung
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3. Realsteuerhebesatze

Die Hebeséatze fur Realsteuern des Marktes sind sowohl im Landkreis- als auch im Landesdurchschnitt als
relativ. hoch einzustufen. Allerdings ist dies auch eine der wenigen selbstbestimmten
Einnahmemdglichkeiten einer finanzschwachen Kommune.

Vergleich der Steuer-Hebesatze 2015

380
370
360
350
340
330 !
320
310
300
290
280

von Hundest

Gruncstaver A I Grurdsteqer B | Gewerbasieyer
WMarkt Peiting 30 3 380
WLanckreisdurchsahinitt 3243 3279 33,1
WLandesdurchschnitt 3% 3310 3176

Der Marktgemeinderat hat bei seiner letzten einschneidenden Hebesatzanpassung im Jahr 2015 bestimmt,
den Hebesatz der Grundsteuer A von 330 v.H. auf 340 v.H., der Grundsteuer B von 350 v.H. auf 370 v.H.
und der Gewerbesteuer von 310 v.H. auf 380 v.H. zu erhdéhen.

Die im Gewerbesteuergesetz (GewStG) geregelte Gewerbesteuer wird von der Kommune Uber den
Gewerbesteuerhebesatz selbstandig festgelegt. Je hoher der Gewerbesteuerhebesatz, desto héher ist
auch das Steueraufkommen der Kommune.

Berechnungen zufolge ist die Gewerbesteuer bei Personenunternehmen (GbR, OHG, GmbH & Co. KG,
KG) bis zu einem Hebesatz von 380% bei der Einkommensteuer anrechenbar. Bei diesem Hebesatz ist die
steuerliche Entlastungswirkung am gréften. Diese Entlastung entsteht auf Kosten von Bund und Landern,
die wesentlich von der Anrechnungsermafigung und vollstdndig von der Schattenwirkung des
Solidaritatszuschlages betroffen sind.

Auf Kapitalgesellschaften (GmbH, AG) trifft dieser Vorteil nicht zu. Bei dieser Unternehmensform wirkt sich
eine Erhéhung des Gewerbesteuerhebesatzes direkt aus und kann mit keiner anderen Ausgabe verrechnet
werden. Mit der Unternehmenssteuerreform im Jahre 2008 wurden die Kapitalgesellschaften allerdings
deutlich entlastet, da durch den einheitlichen Messbetrag von 3,5% (vorher 5%) eine tatsachliche
Reduzierung der Steuer erfolgte. Trotz der Anhebung des Hebesatzes ist die Gesamtsteuerlast immer noch
deutlich geringer als vor der Reform mit niedrigerem Hebesatz.

Aus den genannten Grinden rat der Bayerische Gemeindetag den Kommunen immer wieder, die
Gewerbesteuer auf einen Hebesatz von 380% festzulegen.

Verfasser: Finanzverwaltung
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4. Wichtigste Einnahmearten

Nachstehend werden die wichtigsten Einnahmen im Vergleich zu den Vorjahren dargestellt

Ansatz 2017

Ergebnis 2016 Ergebnis 2015

Ergebnis 2014

Grundsteuer A 70.000 70.408 69.141 69.121
Grundsteuer B 1.200.000 1.183.045 1.239.930 1.088.088
Gewerbesteuer 3.800.000 5.165.818 3.580.677 3.440.433
Schliisselzuweisung 2.000.000 2.416.020 2.642.572 2.504.616
Einkommensteuerbeteiligung 5.700.000 5.559.000 5.388.005 4.983.202
Gebiihren und Entgelte 2.635.980 2.638.910 2.506.323 2.345.898

Grundsteuer A

Das Aufkommen der Grundsteuer A liegt 2017 mit etwa 70.000 EUR auf dem Niveau der Vorjahre. Die
Tendenz wird sich fortsetzen, da die landwirtschaftlichen Grundstiicke weniger und anderen Nutzungen
zugefihrt werden. Der Marktgemeinderat hat im Rahmen der Haushaltsverabschiedung am 27.01.2015
beschlossen, die Grundsteuer A um 10 Punkte anzuheben. Dies flhrt allerdings zu keiner merklichen
Einnahmensteigerung

Grundsteuer B

Bedingt durch das anhaltend niedrige Zinsniveau herrscht nach wie vor hohe Nachfrage nach
Wohnbaugrundstticken. Es liegen Uber 200 Bewerbungen von Interessenten fur die hoffentlich bald
baureifen Wohnbaugrundsticke am Wellenfreibad vor. Nach derzeitigem Stand kénnen aber nur ca. 40
Grundstlicke vergeben werden. Der Marktgemeinderat hat im Rahmen der Haushaltsverabschiedung am
27.01.2015 beschlossen, die Grundsteuer B um 20 Punkte anzuheben. Demzufolge erhéht sich das
jahrliche Aufkommen um ca. 100.000 EUR auf 1,2 Mio. EUR.

Gewerbesteuer

Das geschéatzte Gewerbesteueraufkommen bei der Haushaltsplanung fur 2017 bei etwa 3,8 Mio. EUR. Bei
der Erstellung dieses Berichtes kann nach aktueller Finanzlage davon ausgegangen werden, dass Uber 5,4
Mio. EUR an Gewerbesteuer eingenommen werden. Der Arbeitskreis flr Steuerschatzungen geht in seiner
letzten Veroffentlichung vom November 2016 davon aus, dass die Gewerbesteuereinnahmen im Jahr 2017
im Vergleich zum Vorjahr um 3,4% steigen.

Der Marktgemeinderat hat im Rahmen der Haushaltsverabschiedung am 27.01.2015 beschlossen, die
Gewerbesteuer um 70 Punkte anzuheben. Aufgrund der Unwagbarkeiten bei der Gewerbesteuer ist schwer
zu prognostizieren, wie sich diese Anhebung auf das Gesamtaufkommen auswirkt. Es darf aber davon
ausgegangen werden, dass die Einnahmen in einem durchschnittlichen Jahr um ca. 700.000 EUR steigen.

Schliisselzuweisungen
Mit der Schlisselzuweisung sollen im Rahmen des Finanzausgleichs die Unterschiede in der Hohe der
Steuereinnahmen und die Sonderbelastung zwischen den Gemeinden ausgeglichen werden.

Die Schlisselzuweisung errechnet sich aus der durchschnittlichen Ausgabebelastung und der eigenen
Steuerkraft der Gemeinde. Fir die Ermittlung der Steuerkraftzahl 2017 wird das Steueraufkommen aus
dem Jahr 2015 herangezogen.

Fir Schlisselzuweisungen stehen in 2017 voraussichtlich 3,3 Mrd. Euro zur Verfigung. Dies stellt eine
Steigerung um 72,3 Mio. Euro (+ 2,2 %) dar.

Die Berechnung der Schlisselzuweisungen erfolgt seit 2016 nach einer neuen Systematik. So werden
Steuereinnahmen aus der Grund- und Gewerbesteuer in héherem Umfang berlcksichtigt als bisher.
Wahrend die Hohe des jeweiligen Hebesatzes bislang aufgrund der Nivellierung unberiicksichtigt blieb,
erfolgt kiinftig ein Aufschlag in Hohe von 10 % des 310 % Ubersteigenden &rtlichen Hebesatzes (bei der
Gewerbesteuer also ein Faktor von 0,7).

Verfasser: Finanzverwaltung
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Nachdem anfanglich beflirchtet wurde, dass dieses neue Berechnungsverfahren zu einer erheblichen
Reduzierung der Schlisselzuweisung (bzw. Steigerung der Kreisumlage) fuhrt, kann mittlerweile eine
genauere Einschatzung gegeben werden. Die Steuerkraft des Marktes Peiting steigt durch das neue
System um lediglich 1,28 % gegenuber dem alten Berechnungsmodell. Vielmehr fuhrt die erfreuliche
Steigerung bei den Gewerbesteuereinnahmen dazu, dass die Schlisselzuweisung auf 2,0 Mio. EUR sinkt.
Nach derzeitigem Stand kann das Jahr 2016 mit Gewerbesteuereinnahmen von uber 5,0 Mio. EUR
abgeschlossen werden was fur das Jahr 2018 eine erneut niedrigere Zuweisung bedeutet. Mit geschatzten
1,5 Mio. EUR wiurde der Markt die niedrigste Zuweisung seit 13 Jahren erhalten.

Einkommensteuerbeteiligung

Die Gemeinden erhalten vom Staat einen Anteil an der Einkommensteuer (15% des Aufkommens aus der
Lohnsteuer und an der veranlagten Einkommensteuer, sowie 12% des Aufkommens aus dem
Zinsabschlag).

Die Einkommensteuerbeteiligung fir Peiting betragt nach Schatzung des Statistischen Landesamtes im
Jahr 2017 ca. 5,77 Mio. EUR. Der Ansatz wurde von der Marktkdmmerei vorsichtig geschatzt und auf 5,7
Mio. EUR abgerundet.

Hier ist es aullerst schwierig, einigermalien haltbare Prognosen fur den Finanzplanungszeitraum
abzugeben. Die Marktkdmmerei orientierte sich an den neuesten Berechnungen des Arbeitskreises fur
Steuerschatzungen wonach bis zum Jahr 2020 ein durchschnittlicher Anstieg um 3,6% erfolgt.

Das Jahr 2016 verlief fir den Markt auf3erst erfreulich. So konnte der Haushaltsansatz von 5,4 Mio. EUR
mit einer tatsachlichen Beteiligung von 5,42 Mio. EUR leicht Ubertroffen werden.

Entwicklung der Einkommensteuerbeteiligung
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5. Wichtigste Ausgabearten

Nachstehend werden die wichtigsten Ausgabearten im Vergleich zu den Vorjahren dargestellt:
Ausgabeart Ansatz 2017 Ergebnis 2016  Ergebnis 2015 Ergebnis 2014

Gewerbesteuerumlage
Kreisumlage
Personalausgaben

Verwaltungs- und Be-
triebsausgaben (UGr 5-6
ohne 67+68)

Zinsausgaben
Tilgungen
Zufiihrung an den Ver-

635.000
5.850.000
5.590.550
4.452.155

65.000
270.000

1.342.791

570.710
5.828.526
5.191.848
4.180.054

67.435
295.419

3.524.775

990.087
5.166.824
4.985.663
4.450.916

76.691
238.845

1.881.065

785.995
4.986.100
4.745.706
4.256.973

84.200
228.845

1.503.899

mégenshaushalt

6. Steuerkraftzahlen

Die Steuerkraft 2017 der Gemeinde liegt bei 8.415.954 EUR und damit etwas Uber dem Niveau des Jahres
2016 (8.294.024 EUR). Dies kann mit der allgemeinen konjunkturellen Entwicklung —und damit verbunden

den steigenden Gewerbesteuereinnahmen begrindet werden.

Viel aussagekraftiger ist in diesem Zusammenhang die Steuerkraft pro Einwohner des Marktes von 742,54
EUR (Vorjahr 736,00 EUR). Der Wert ist erneut der hdchste jemals erzielte Wert beim Markt Peiting. Dies
ist aber neben den kontinuierlich steigenden Gewerbesteuereinnahmen dem Umstand geschuldet, dass

aufgrund des Mikrozensus ein erheblich niedrigerer Einwohnerwert zugrunde gelegt wurde.

Im Landkreis Weilheim-Schongau belegt der Markt Peiting damit Platz 21 (Vorjahr Platz 18) von 34, im

Land Bayern Platz 949 (Vorjahr Platz 835) von 2.056 Gemeinden.

Entwicklung der Steuerkraft je Einwohner (Planung)
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Landkreis Weilheim-Schongau
Steuerkraftzahlen je Einwohner
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Die Steuerkraftzahlen werden fir die Berechnung der vom Staat zu erwartenden Schliisselzuweisung
herangezogen. Auflerdem bilden sie die Grundlage fir die Berechnung der an den Landkreis
abzufuhrenden sog. Kreisumlage.
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7. Kreisumlage

Der Landkreis erhebt zur Finanzierung seines ungedeckten Bedarfs von den kreisangehérigen Gemeinden
eine Kreisumlage. Bemessungsgrundlage fir die Kreisumlage ist die Umlagekraft der Gemeinden. Dies
sind die jeweils glltigen Steuerkraftzahlen der Gemeinde zzgl. 80% der im Vorjahr an die Gemeinde
geflossenen Schliisselzuweisungen.

Entwicklung der Kreisumlage
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Die Kreisumlage wird vom Kreistag in Form eines Prozentsatzes der Umlagegrundlagen festgesetzt. Die
Marktkdmmerei rechnet mit einem zum Vorjahr gleichbleibenden Hebesatz von 56,00 %. Vom Markt Peiting
nimmt der Landkreis trotz ansonsten allgemein gestiegener Steuerkraft im kommenden Jahr — bei
gleichbleibendem Hebesatz — 33.000 EUR weniger ein. Auf alle Kommunen hochgerechnet erhalt der
Landkreis in 2017 ohne Veranderung des Kreisumlagesatzes aber Gber 7,5 Mio. EUR mehr als in 2016.

Die durchschnittliche Kreisumlage in Oberbayern lag 2016 bei 48,6%, bayernweit nur bei 47,0%. Genauere
Prognosen kénnen fir die nachsten Jahre nicht abgegeben werden, da hier die Bezirksumlage und auch
die Schlusselzuweisungen an den Landkreis mafRgeblichen Einfluss haben. Nach neuesten Meldungen
steigt die Bezirksumlage um 2% auf 21,5%.

8. Kassenlage

Die Kassenlage fur das Jahr 2017 ist bis zum Zeitpunkt der Berichterstellung positiv zu werten. Die
Inanspruchnahme von Kassenkrediten zur Kassenbestandsverstarkung war nicht erforderlich. GréfRere
Geldanlagen wurden vorgenommen, um dem drohenden Negativzins (0,4% ab einem bestimmten Wert) so
weit als moglich zu entgehen.

Verfasser: Finanzverwaltung
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9. Haushaltslage

Die Marktkdmmerei konnte - wie auch in den letzten beiden Jahren - die Haushaltsplanung zwei Monate
friher als gewohnt fertigstellen und dem Marktgemeinderat vorlegen. Die urspriinglichen Bedenken,
aufgrund fehlender Vorjahresergebnisse im Verwaltungshaushalt keine haltbaren Ansatze prognostizieren
zu kdnnen, haben sich nicht bewahrheitet. Vielmehr konnten die geplanten InvestitionsmalRnahmen bereits
Ende Februar in die Wege geleitet werden, was zu einer erheblichen Entzerrung des gesamten Planungs-,
Ausschreibungs- und Vergabeprozesses flihrte.

Eine noch frihere Haushaltsverabschiedung Ende November (wie z.B. Weilheim praktiziert) ware nach
Ansicht der Marktkdmmerei nicht zielfihrend.

Viele, fur die Planung wichtige Werte, wie die Beteiligung an der Einkommensteuer oder
Schlisselzuweisungen werden erst Anfang/Mitte Dezember verdffentlicht. Es muss das Ziel sein, den
Haushalt mit weitgehend realistischen Zahlen vorzulegen.

Ein Blick auf die in der Anlage 1 aufgelistete Investitionsplanung macht deutlich, wie viele grof3e
Investitionen der Markt Peiting im Finanzplanungszeitraum verwirklichen mdchte. Dabei ist der Ausbau der
BahnhofstralRe bzw. das Neubaugebiet beim Wellenfreibad mit einem Investitionsvolumen von jeweils 5,0
Mio. EUR aufgrund der Finanzierung auf3erhalb des Haushalts nicht einmal enthalten.

Es ist deshalb nicht verwunderlich, dass der Markt Peiting gerade personell wie auch finanziell seine
Grenzen erreicht. Die dringend erforderliche Aufstockung beim technischen Personal im Marktbauamt
kommt zur richtigen Zeit. Es bleibt zu hoffen das auch geeignete Krafte rekrutiert werden kénnen. Der
auflerordentlich guten Finanzlage ist es zu verdanken, dass der finanzielle Aufwand mit eher geringflgiger
Neuverschuldung eingeplant werden kann. Mittelfristig muss aber die bereits angesprochene Sanierung der
Infrastruktur (StralRenausbau, Entwasserungs- oder Wasserleitungen) einen héheren Stellenwert erhalten.

Positiv hervorzuheben ist, dass 2017 das erste Haushaltsjahr (nach der Planung) seit 2012 ohne
zusatzliche Kreditaufnahmen ist.

Entwicklung der Kosten fur Unterhalt von Gebauden und betriebstechn. Anlagen
sowie Ausgaben fur Heizung und Strom
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Entwicklung der geplanten Investitionen und
Investitionsforderungsmafnahmen (einschlief3lich KleinmalRnahmen)

HJ. 2017 = 4,187 Mio. €
HJ. 2018 = 5.097 Mio. €
HJ. 2019 = 2,662 Mio. €
HJ. 2020 = 1,811 Mio. €

Entwicklung der wichtigsten gemeindlichen Einnahmearten

Grundsteuer A Grundsteuer B
(Land- und Forstwirtschaft) (sonstige Grundstiicke)

(Ist-Einnahmen) (Ist-Einnahmen)
2010 51.406 € 2010 1.061.564 €
2011 70.580 € 2011 1.057.993 €
2012 74109 € 2012 1.071.096 €
2013 69.692 € 2013 1.084.553 €
2014 69.121 € 2014 1.088.088 €
2015 69.141 € 2015 1.239.930 €
2016 70.408 € 2016 1.183.045 €

Anteil an der Gewerbesteuer

Lohn- und Einkommensteuer (Ist-Einnahmen)

(Ist-Einnahmen)
2010 3.856.379 € 2010 1.491.782 €
2011 4.022.520 € 2011 2.917.006 €
2012 4.285.442 € 2012 2.568.073 €
2013 4.629.274 € 2013 2.873.953 €
2014 4.983.202 € 2014 3.440.433 €
2015 5.388.005 € 2015 3.580.677 €
2016 5.559.365 € 2016 5.165.818 €

Verfasser: Finanzverwaltung
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Gemeindliches Wellenfreibad

Betriebsergebnisse

des beheizten Wellenfreibades in Peiting

Entwicklung der
Besucherzahlen

Jahr Einnahmen Betriebskosten | Zuschussbedarf Personen
2013 85.659,51 € 263.209,86 € 177.550,35 € 47.255
2014 68.644,80 € 306.066,31 € 237.421,51 € 42.318
2015 109.574,36 € 468.089,73 € 358.515,37 € 49.172
2016 134.341,75 € 343.380,82 € 209.039,07 € 51.307

Gemeindliche Mehrzweckhalle

Betriebsergebnisse der Mehrzweckhalle
Jahr Einnahmen Betriebskosten Zuschussbedarf
2013 45.620,27 € 180.492,94 € 134.872,67 €
2014 46.399,77 € 362.159,89 € 315.760,12 €
2015 75.336,52 € 459.377,23 € 384.040,71 €
2016 65.388,56 € 384.166,22 € 318.777,66 €
Gemeindliches Eisstadion

Betriebsergebnisse des Eisstadions
Jahr Einnahmen Betriebskosten Zuschussbedarf
2013 60.397,95 € 221.400,22 € 161.002,27 €
2014 91.000,75 € 463.945,71 € 372.944,96 €
2015 70.248,94 € 325.701,26 € 255.452,32 €
2016 75.078,58 € 315.829,48 € 240.750,90 €

Es muss darauf hingewiesen werden, dass die ab 2014 erh6hten Ausgaben auf die neu

eingefuhrte kalkulatorische Abschreibung und Verzinsung zurtckzufiihren sind.
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Gemeindliche
Wasserversorgung

Gemeindliche

Abwasserbeseitigung

Veranderung
zum Vorjahr

Kanalbenutzungs-

Wasserverbrauchsgebiihren - (W=Wasser,
gebiihren K=Kanal,
. . NW=Nieder-
je cbm je cbm schlagswasser)
.. 1,34 €/m3
Peiti ng KEINE . 1’1 7€ ,\Zvczot (Niederschlagswassergebuhr 0,00 €
Grundgebihr : 0.32 €/m?)
Grundgebihr + 7% 1,65 €/m3
Murnau ab37,38€/Janr  1103€ st 0,00 €
3
, Grundgebiihr + 7% _ 3,33 €/m
Pelﬁenberg ab 61.00 € / Jahr 1,42 € MWSt. (Niederschlagswassergebuhr 0,00 €
— 0,81 €/m?)
3 W:-0,20 €
Grundgebiihr, + 7% _ 3,02 €/m )
Penzberg ab 36.76 € / Jahr 0,85 € MWSL. (Niederschlagswassergebiihr K:+0,08 €
- 0,57 €/m?) NW: - 0,20 €
Schongau Sg“lnzd?:b,” Jharhr 0,92€ /2 2,77 €/m? 0,00 €
3 W: +0,11€
. Grundgebiihr +7% _ 2,16 €/m ,
Weilheim ab 36— € | Jahr 1,24 € MWSt. (Niederschlagswassergebiihr K:+0,17 €
_ 0,43 €/m?) NW: + 0,03 €
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Datum
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PRﬂFBERICHT 1268497 - 451952
Au

1268497 Umfassende Untersuchung inkl Routineunterscuhung geméaf
TrinkwV (2001)

451952 Trinkwasser

656 Trinkwasseruntersuchungen

07.09.2017

07.09.2017 10:55

Agrolab Anton Diirr

DU 1411

LFW, Volizug TrinkwV

(OTrinkwv)Markt Peiting

DPW Hohenbrand-Hohenpeiienberg, Peiting
1230019000038

Die Probenahme (mikrobiolog. Parameter) erfolgte gem. DIN 19458, Zweck "a".

Indikatorparameter der Anlage 3 TrinkwV / EUV /
chemisch-technische und hygienische Parameter

DiIN 50930

Ergebnis Best-Gr.  TrinkwV [ EN 12502 Methode

zz
z
§é.
&
N
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g
o |Farbung (vor Ort) _ farblos .| |DINENISO7887(C1)
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‘Ef' \Temperatur {Labor) 167, 0 | S DIN 38404-4 (C 4) r
& i’l:gnfahman bei 20°C (Labor) 642] 1 | 2500 | _ EN27888
5 |Leitahigholt bei 25°C (Labor) !gs/cm 716 1 2790 —|EN 27888
g |pH-Wert (Labor) 7.26 0 65-85 TDINEN IS0 10523 (CS5)/DIN
IR % B I WAQ4H(CS)
& ‘SAK 438 nm (Farbung, quant.) _m- <01] 01 05 DINENISO 7887 (C1) |
£ Trubung (Labor) 0,08 002 1 |DINEN ISO 7027 (C2) |
£ Kationen —— S
¢ [Caicium (Ca) . mg/l M1 05 [ | >20 WDINENISO17294-2(E 29) |
= Magnesium (Mg) mgh | 261 05 | DINENISO17204-2(E20)
g Natrium (Na) mg/ 67 05 | 200 (DINENISO 17294-2 (E29) |
[Kailum (K) mg/l 14 05 71 _ |DINENISO17204-2(E29)
& |Ammonium (NH4) [ma/l <001 001 | 05 | |DINISO 158231 (D 49)
E Anionen o PPy S e
§ |Saurekapazitat bis pH 4.3 ‘mn | 740, 005 | =1 “[DIN 38409-7 (H 7 }
2 [Chiorid (C1) ‘man | 87 1 | 2% | |DINISO 15923-1 (D48) |
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Niederlassung der AGROLAB-Labor GmbH, Bruckberg

Moasstralie 6 a, 82279 Eching am Ammersee, Germany Your labs. Your service.
Tel 449 (08143) 7901, Fax: '49 (00143) 7214
de www. agrolab
% Datum 12.09.2017
£ Kundennr. 4100012926
- PRUFBERICHT 1268497 - 451952
DIN 50230
Einheit Ergebnis Best-Gr.  TrnkwV [ EN 12502 Methode
= |Sulfat (SO4) mg/l 72| 1 | 250 | DIN ISO 159231 (D 49)
s Nitrat (NO3) mg/ 12,0 I DIN ISO 15923-1 (D 49)
E Nitrit (NO2) ‘mgh <002 002 | 05 “ ____DINISOQ 15923-1 (D 49)
& Summarische Parameter
§ T0C B magfl 05 05 | |DIN EN 1484 (H 3) ]
g Anorganische Bestandteile ) o S
Mangan(Mn) mg/l <0005 0005  0.05 DIN EN IS0 17294-2 (E 29) |
g Eisen (Fe) mg/! <0005 0005 = 02 DIN EN 1SO 17294-2 (E 29) |
& |Aluminium (Al) mg/l <002/ 002 | 02 DIN EN ISO 17284-2 (E 29}
E Gasférmige Komponenten o o o
& Basekapazitat bis pH 8.2 immald | 101, 001 | . <02 “IDIN 38409-7 (H7)
Berechnete Werte — =
£ |Gesamthane dH 215 03 | DIN 38409-6 {H 6)
Gesamthirte Gesamthérte (Summe Erdalkalien) mmoll | 384 005 DIN 38409-6 (H 6)
% |Gesamtharte (als Calciumcarbonat) mmol/l | 384 005 keine Angabe
§ Hartebereich _ hart | |keine Angabe
'© Carbonathédne "dH 20,7, 014 keine Angabe
£ |Gesamtmineralisation {berechnet) mag/l 626 10 ) |keine Angabe 3
2 pH-Wen (berechnet) =i 7.24 65-95 —keine Angabe
'§ ‘pH-Wert n_Carbonatsatt. {(pHC) 712 i  keine Angabe
‘Sattigungs-pH (n LangelierpHL) | 108 I | keine A L
§ Delta-pH-Wert: pH(ber.) - pHC —— 0,12 1. x keine Angabe
§ | Sattigungsindex o 0,19 ! keine Angabe |
% [Kohlenstoffdioxid, gelost mgl a1 | keine Angabe
& [Kohlenstoffdioxid, zugehérig ‘mg/l 69 | keine Angabe
= gMic_a_coaj mg/l -23 5 DIN 38404-10-R3 (C 10-R3)
& PPufferungsintensitat mmol! 2,15 ‘ keine Angabe
b Kationenquo[{gm_ 0,04 | _keine Angabe |
& [KupferquotientS 99,31 | >15 “DINEN12502 |
= Lochkorrosionsquatient S1 , - 0,08 <0, 5 5 DIN EN 12502 |
& Zinkgerieselquotient S2 —— 548 >3/< 1"/ DIN EN 12502
S lonenbilanz 1% 0 | | keine Angabe =3
2 Mikrobiologische Untersuchungen o g —
‘Enterokokken KBE/100m| | o 0 | o [EN ISO 7899-2 all
Kolomezahl bel 20°C 'KBE/ImI | 0 0 100 TrinkwV 2001 {2013} Anl. & | d) bb)
® [Koloniezahl bei 36°C [KBE/Tmi 0, 0 | 100 TrinkwV/ 2001 ‘ma)m 51d)bb)
7 |Coliforme Bakterien |KBE/100m| 0, o 0 |DIN EN IS0 §308-1 (K 12)
é’ E. coli |KBE/0Om! o0f o | o | (DIN EN ISO 9308-1 (K 12)
5 4)  Am Wasserwerksausgang git ein Grenzwert von 0,1 mgn.
12) Geforderter Bergich der DIN 50930 "Korrosion metslischer Werkstoffe im innem von Rotvledungen, Behatem und Apparater bei
5 Komosionsbelastung durch Wasser, Teil 6 "Beeinflussung der Trinkwasserbeschaflenheit”
2 13) Geforderter Bersich der DIN EN 12502 “Korrosionsschutz metalischer Werkstoffe - Hinweise zur Abschétzung der
b Korrosionswahrscheinichkeit in Wasserverteitungs- und -speichersystemen”
£ 14) Nach DIN EN 12502 nur relevant, wenn Nitratgehalt > 0.3 mmold (entspr.ca. 20 mgh)
T TrnkwV: euldssiger Hochstwert / geforderter Bereich der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 - aktueder Stand DIN 50930
g geforderer Bereich der DIN 50930 "Korrosionsverhaiten von metalischen Werkstoffen gegeniber Wasser”
Ertduterung: Das Zeichen "<* oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nehenstehendet
§ Bestimmungsgrenze micht quantifizierbar.
€ Das Zeichen "<, (NWG)" oder n.n. in der Spatte Ergetinis bodeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstahender Nachwelsgrenze nicht
2 nachzuweisen
s
3
3 Seite 2 von 5
Ust VAT-1D-Ne- Geschafsfunrer Eine Zweigniederiassung L,
DE 126 944 168 Dl -Ing. Seb. Maies dchGRO AB Labor GmbH S
O, Paul Wimmer 84079 8 «IDARRS
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Geplante Investitionsmallnahmen gemalf
dem Investitionsprogramm

Haushalt 2017 bis 2020

Epl. Aufgabenbereich Hj. 2017 Hj. 2018 Hj. 2019 Hj. 2020
0O Allgemeine Verwaltung
Ersatzbeschaffung Kopiergerat Rathaus 10.000,00 € - € - € - €
Software fur die Verwaltung 12.320,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
Dienstleistung im Zuge der Systemumstellungen 15.000,00 € - € - € - €
Hardware fur die Verwaltung 15.350,00 € - € - € - €
IT-Sicherheit 19.330,00 € - € - € - €
Summe Einzelplan 0 72.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
1 Offentliche Sicherheit und Ordnung
FFW Peiting, Digitale Meldeempfanger 80.000,00 € - € - € - €
FFW Peiting, Ersatzbeschaffung Drehleiter 110.000,00 € 620.000,00 €
FFW Birkland, Digitale Meldeempféanger/Sirene 10.500,00 €
FFW Birkland, Beschaffung TSF-L - £ - £ - £ 140.000,00 €
Summe Einzelplan 1 200.500,00 € 620.000,00 € - € 140.000,00 €
2 Schulen
IT-Sicherheit, Betriebstechnische Anlagen Lentner-GS 18.000,00 € - € - £ - £
IT-Sicherheit, Betriebstechnische Anlagen A.-P.-GS 28.800,00 € - € - € - €
Ersatzbeschaffung Kopiergerat, Mittelschule 10.000,00 € - € - € - €
IT-Sicherheit, Betriebstechnische Anlagen Mittelschule 20.000,00 € - € - € - €
Summe Einzelplan 2 76.800,00 € - € - € - €
3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege
Summe Einzelplan 3 - € - € - € - €
4 Soziale Sicherung
Ersatzbeschaffungen Spielplatze - € - € 10.000,00 € 10.000,00 €
Planungskosten Umbau Lehrerwohnhaus 50.000,00 € - € - € - €
Summe Einzelplan 4 50.000,00 € - € 10.000,00 € 10.000,00 €
5 Gesundheit, Sport und Erholung
Zuschus.s zur Errichtung von 2 FuRRballplatzen in der 600.000,00 € 300.000,00 € . € . €
ehem. Kiesgrube UntereggstralRe
Rest Zambonigarage auf der Schneegrube im Eisstadion 13.000,00 € - € - € - €
Erneuerung Schaltschrank fir Trocknung im Eisstadion 22.000,00 € - € - € - €
Geschéatze Sanierungskosten Altlastenverdachtsflache - £ - £ 126.000,00 € - £
Erneuerung Beschallungsanlage Mehrzweckhalle 38.000,00 € - € - € - €
Austausch Hallenboden Mehrzweckhalle - £ - € 84.000,00 € - £
Umbau Umkleide und Duschen, Turnhalle Ludwigstra3e 60.000,00 € - € - £ - £
Ersatzbeschaffung Schmalspurfahrzeug - € 28.000,00 € - € - €
Ersatzbeschaffung Pritschenwagen - € - € 37.000,00 € 37.000,00 €
Ersatzbeschaffung FuRballplatzmé&her - € - € 50.000,00 € - €
Summe Einzelplan 5 733.000,00 € 328.000,00 € 297.000,00 € 37.000,00 €

Verfasser: Finanzverwaltung
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Bau- und Wohnungswesen, Verkehr

Diverse KleinmaBnahmen u. Projekte "Aktive Zentren" 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
Neuauflage Fassadenprogramm 20.000,00 € - € - € - €
Einfuhrung Geschéftsflachenprogramm 10.000,00 € - € - € - €
Ankauf Wohnbaugrundstiicke fiir kiinftige Vermarktung 30.000,00 € 1.010.000,00 € 30.000,00 € 30.000,00 €
Erwerb v. Grundstiicken fiir den StraRenbau 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 € 25.000,00 €
Ortseingangsinsel Schongauer Stral3e 30.000,00 € - € - € - €
Kleinbaustellen 10.000,00 € - £ - £ - €
Eigenanteil Waldwegebau Hirtenwiesfilz 10.000,00 € - € - € - €
Wegeverbindung Dragoner/Pfarrweg 10.000,00 € - € - € - €
StraRenbau DrosselstralRe - € - £ - £ 700.000,00 €
Ausbau des Kohlgrabenweges 156.000,00 € - € - € - €
Ausbau des Hirtenwiesfilzes 10.000,00 € - £ S - €
Oberflachenteerungen im Aul3enbereich 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 € 50.000,00 €
FuRgangersignalanlagen Hirschvogel-Eck 28.000,00 € 24.000,00 € - € - €
FuRgangersteg Uber den Lexebach 15.000,00 € - € - € - €
Erneuerung von Aufsatzleuchten 30.000,00 € 41.000,00 € 40.000,00 € 40.000,00 €
StraBenbeleuchtung entlang der WanderhofstralBe 86.000,00 € - € - € - €
Erstellung von zusatzlichen Lichtmasten - € - £ 10.000,00 € 10.000,00 €
Befestigung Flache an der Untereggstralle - € 366.000,00 € - € - €
Parkplatz Post-/Millerstral3e - € - £ 70.000,00 € - €
Parkplatz Feuerwehrhaus/Bauhof/Sportplatze - € - € 120.000,00 € - €
Summe Einzelplan 6 530.000,00 € 1.526.000,00 € 355.000,00 € 865.000,00 €
Offentliche Einrichtungen, Wirtschaftsforderung

Ersatzbeschaffung VW-Bus fir das Klarwerk 20.000,00 € - € - € - €
Kanalisierung Neubaugebiet Drosselstralle - € - € - € 200.000,00 €
achuasserkanal im Eiselenweg. Eichenwe 15000000 € - € - € - €
Erneuerung Mischwasserkanal, Jagerstrale - € 230.000,00 € - € - €
Erneuerung Mischwasserkanal, Azamstrale - € - £ 160.000,00 € - £
Errichtung Hauptkanal MullerstralRe - € - € - € 100.000,00 €
Z')‘f,'vr;:‘:sfe”see"i'ﬁ;s:gsa”SCh'usse bei der 100.000,00 € 60.000,00 € 60.000,00 € 30.000,00 €
Update Prozessleitsystem 18.000,00 € - € - € - €
Erneuerung Feinrechen mit Einbau 90.000,00 € - £ - € - €
Betriebstechnische Anlagen der Entwésserungsanlage - € 20.000,00 € 20.000,00 € 20.000,00 €
Mittelweg und Wege pflastern (Alter Friedhof) 45.000,00 € - € - € - €
Gréaber drehen (Abt. V) - € - € 45.000,00 € - £
Ersattbeschaffung Ferrari-Maher - € - € 40.000,00 € - €
Ersatzbeschaffung Hansa-Schmalspurfahrzeug - € - € - € 85.000,00 €
offentliche ErschlieRung der Lagerhalle, Teil Bauhof

(Ersatz BW-Gelande) ° ° 50.000,00 € - € - € - €
Investitionszuschuss fiir Breitbandausbau 475.000,00 € 1.300.000,00 € 1.300.000,00 € - €
Erwerb Grundstiicke zur Gewerbeansiedlung 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 €
Summe Einzelplan 7 958.000,00 € 1.620.000,00 € 1.635.000,00 € 445.000,00 €

Verfasser: Finanzverwaltung

-28-




Wirtschaftl. Unternehmen, Allgemeines Grund-
und Sondervermoégen

Ersatzbeschaffung Radlader 58.000,00 € - € - € - €
Ersatzbeschaffung Skoda - € 22.000,00 € - € - €
offentliche ErschlieBung der Lagerhalle, Teil Wasserwerk

(Ersatz BW-Gelande) 40.000,00€ € € €
Errichtung einer Notwasserversorgung - € 600.000,00 € - € - €
Wasserleitung Neubaugebiet Drosselstrale - € - € - € 150.000,00 €
!Emeuerung WL Eiselenweg, Lgrchenweg und Eichenweg 260.000,00 € - € . € . €
im Zuge der Fremdwassersanierung Kanal

Erneuerung WL Jéagerstrale im Zuge der Kanalisation. - € 126.000,00 € - € - €
Verbindungsleitung MillerstralRe zu Unterfeldweg 80.000,00 € - € - € - €
Erneuerung WL AzamstraBe im Zuge der Kanalisation. - € - € 100.000,00 € - €
Kleinbaustellen, Hausanschliisse bei der 50.000,00 € 54.000,00 € 30.000,00 € 20.000,00 €
Wasserversorgung

Betriebstechnische Anlagen der Wasserversorgung 10.000,00 € - € - € - €
Erwerb Raiffeisengebédude Hauptplatz 5 532.000,00 € - € - € - €
Abbruch Kreuzer-Haus - € 80.000,00 € - € - €
Erwerb FINr. 738/4 an der ForstamtstraRe 360.000,00 € - € - € - €
Summe Einzelplan 8 1.390.000,00 € 882.000,00 € 130.000,00 € 170.000,00 €

Gesamt
Ausgaben Vermogenshaushalt Epl. 1-9

abzgl. Einzelplan 9 (allg. Finanzwirtschaft)

Investitionsausgaben

Ausgaben Einzelplan 1-8 (ohne 9)
unter 10.000 EUR

4.010.300,00 €
5.020.685,00 €
833.000,00 €

4.187.685,00 €

177.385,00 €

4.986.000,00 €
6.245.385,00 €
1.148.000,00 €

5.097.385,00 €

111.385,00 €

2.437.000,00 €
4.216.096,00 €
1.553.211,00 €

2.662.885,00 €

225.885,00 €

1.677.000,00 €
3.804.196,00 €
1.992.311,00 €

1.811.885,00 €

134.885,00 €

Verfasser: Finanzverwaltung
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EINGEREICHTE BAUANTRAGE

von Oktober 2016 bis September 2017

1-Familien-Wohnhauser
2-Fam.-/Doppel-Wohnhauser
Mehrfamilienhauser

Wohn- und Geschéaftsgebaude
Garagen/Nebengebaude

Gewerbliche Bauten

Landwirtschaftliche Bauten

Sonstiges (Reklame, Nutzungsanderungen usw.)
An- und Umbauten

Gemeindliche Bauten

Reihenhauser

Isolierte Befreiungen

Eingereichte Bauvoranfragen .
Gesamt : 85
davon Freistellungen : 11

N[ =
go|—|r[N|o|o|lo|uv|—|~r|o

AUFSTELLUNG STROMVERBRAUCH DER GEMEINDLICHEN EINRICHTUNGEN

2015in € 2015 kw/h 2016 in € 2016 kw/h
Brunnenanlage Kurzenried 46.540,50 230.833 42.138,10 207.094
Eisstadion 73.669,97 336.321 83.131,40 362.966
Klarwerk 10.038,81 46.128 26.246,65 122.510 *
Mehrzweckhalle 15.518,28 73.420 18.111,94 82.368
Grund- und Hauptschule Ludwigstral3e 19.568,91 86.508 20.099,66 83.658
Wellenfreibad 53.224,34 260.001 43.882,89 199.552
StraRenbeleuchtung 70.861,42 350.966 65.778,13 312.011

* BHKW war 5 Monate aulRer Betrieb

FACEBOOK

facebook ;‘

Der Markt Peiting ist auch bei Facebook vertreten.

Auf unserer Homepage unter haben Sie Zugriff auf die vertffentlichten Beitrdge ohne direkt auf
Facebook angemeldet zu sein.

Verfasser: Bauverwaltung
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http://www.peiting.de/

GEMEINDLICHE BAUPLATZE IN PEITING UND BIRKLAND

Bauplatze an der Basili-Wiese (zwischen Wellenfreibad und Fussener Stralie)

Bis dato haben wir angenommen und auch verdéffentlicht, dass es uns
mdglich sein sollte, die ca. 40 - 45 neuen Wohnbaugrundstiicke an
der Basili-Wiese bis gegen Ende des Jahres 2017 verédufRern zu
kénnen.
Leider mussen wir mitteilen, dass wir diesen Zeitplan nicht mehr
einhalten koénnen: Der Grund hierfir liegt insbesondere bei
immissionsrechtlichen Problemen im Zusammenhang mit der
Aufstellung des erforderlichen Bebauungsplanes. Aufgrund der Nahe
des Baugebietes zum Peitinger Wellenfreibad waére, bei zumindest
einigen der geplanten Bauplatzen, wahrend den Offnungszeiten des
Freibades an sog. ,Spitzentagen“ mit hohem Besucheraufkommen,
mit erhdhten Larmwerten zu rechnen gewesen. Diese Werte héatten
das rechtlich zulassige MaR an Larmimmissionen an diesen
betroffenen  Baugrundsticken Uberschritten. Aufgrund dieses
Umstandes waren wir gezwungen, in Zusammenarbeit mit externen
- Fachbiros, entsprechende Ldsungsvorschlage und -alternativen zu
ent\NlckeIn Dies gestaltete sich jedoch als sehr aufwéandig und zeitintensiv. Die erarbeiteten Vorschlage
werden derzeit im Rahmen des laufenden Bauleitverfahrens auch von den Fachbehtérden nochmals
geprift.
Sobald der Bebauungsplan in Kraft treten wird (wir gehen davon aus, dass dies Anfang 2018 der Fall sein
durfte), werden wir diesen Plan auch auf der Homepage des Marktes verdffentlichen. Unser momentaner
Zeitplan sieht vor, dass die Baugrundstiicke somit leider erst gegen Ende des Jahres 2018 verdufR3ert und
dann auch bebaut werden konnen. Das offizielle Bewerbungsverfahren wird entsprechend auch
voraussichtlich erst gegen Ende September / Anfang Oktober 2018 gestartet werden kénnen.
Bis dahin nehmen wir immer noch gerne mdogliche Interessenten fir die Bauplatze (unverbindlich) in einer
Interessentenliste auf. Gerne berilicksichtigen wir Sie ebenfalls auf dieser Liste: Lassen Sie uns dazu bitte
Ihren Namen, Vornamen und Anschrift, sowie nach Mdglichkeit, Ihre Email-Adresse zukommen (Markt
Peiting, Hauptamt, Hauptplatz 2, 86971 Peiting bzw. per Email an hauptamt@peiting.de). Wir werden alle
Interessenten (ber Neuigkeiten und zu gegebener Zeit auch (ber den genauen Ablauf des
Bewerbungsverfahrens informieren. Selbstverstandlich werden wir auch auf unserer Homepage
www.peiting.de (Rathaus-Aktuelles-Bauplatze) und Uber Facebook (www.facebook.com/peiting.de) Uber
Neuigkeiten informieren.

Weitere gemeindliche Bauplatze in Peiting

Wir mochten bereits jetzt friihzeitig informieren, dass der Markt auch weiterhin in Zukunft gemeindliche
Bauplatze ausweisen und zur VeréaufRerung anbieten wird (z. B. im Bereich der Drosselstraf3e). Sofern es
hierzu entsprechende Neuigkeiten geben sollte, werden wir ebenfalls Uber die 0. g. Wege informieren.
Hinweis: Fir diese Baugrundstiicke flihren wir jedoch zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Interessentenliste.

Bauplatze im Ortsteil Birkland

Im Peitinger Ortsteil Birkland sind derzeit insgesamt noch fiinf gemeindliche Bauplatze zu verduf3ern.
Néhere Informationen zu diesen Bauplatzen kdnnen Sie auf unserer Homepage unter www.peiting.de
(Rathaus-Aktuelles-Bauplatze) abrufen. Bitte beachten Sie, dass diese Bauplatze lediglich an ,Birklander®
Birgerinnen und Birger veraul3ert werden. Fur Rickfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfiigung.

Verfasser: Hauptverwaltung
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BAUVORHABEN

Vergaben im Berichtszeitraum
(Oktober 2016 bis Ende September 2017)

StraBenbau; Verkehrssicherung; Platzgestaltung

- Verkehrssicherheit Schongauer Str./Hauptplatz, Deckenb. u. Gehsteig 82.813,27 €
- Verkehrssicherheit Schongauer Str./Hauptplatz, Ampel- /Kabelbau 16.878,71 €
- Verkehrssicherheit Schongauer Str./Hauptplatz, Markierungsarbeiten 3.252,98 €
- Ausbau der Bahnhofstrafle Bauabschnitt 2, StraRenbau 716.738,68 €
- Ausbau der Bahnhofstral3e Bauabschnitt 2, Mehrkosten teerh. Asphalt 107.770,57 €
- Eiselen-, Eichen- u. Larchenweg, Erneuerung Stral3eneinlaufe 7.358,57 €
Kanalisation, Entwasserung, Kldranlage
- Verkehrssicherheit Schongauer Str./Obere Str. Grundstiicksanschl. erneu. 25.059,89 €
- Verkehrssicherheit Schongauer Str./Obere Str. Rigole fir Regenwasser 44.347,25 €
- Ausbau der Bahnhofstral3e Bauabschnitt 2, Regenwasserkanal 26.723,85 €
- Ausbau der BahnhofstrafRe Bauabschnitt 2, Grundstiicksanschliisse 45.464,10 €
- Eiselen-, Eichen-u. Larchenweg, Erneuerung Mischwasserkanale m. Anschl. | 276.408,82 €
- Tirolerweg, Erneuerung Regenwasserkanal 71.354,66 €
- Klarwerk Peiting, Erneuerung Abwasserrechen 171.732,47 €
Wasserversorgung
- Ausbau der Bahnhofstrale Bauabschnitt 2, Hauptleitung mit Anschl. 95.619,72 €
- Eiselen-, Eichen-u. Larchenweg, Erneuerung Hauptleitung mit Anschl. 278.212,06 €
- Milllerstrale — Unterfeldweg, Hauptverbindungsleitung Neubau 98.517,07 €
StralBenbeleuchtung / Glasfaserausbau
- Ausbau der Bahnhofstral3e Bauabschnitt 2 26.971,04 €
- Geh- u.Radwegverbindung Peiting-Herzogsagmiuhle entl. Wanderhofstral3e 86.935,09 €
- Gehwegverbindung Unterfeldweg / Nordbahnhof 9.544,99 €
- Tirolerweg, Leerrohreinbau fur Straf3enbeleuchtung 4.561,09 €
- Tirolerweg, Leerrohreinbau fur Glasfaserausbau 4.561,09 €
Photovoltaikanlagen
Therese-Peter-Kindergarten
Alfons-Peter-Grundschule
Mehrzweckhalle 183.411,00 €
Alter Friedhof

| Erneuerung Friedhofstore Nordseite | 12.910,31 €|
Wellenbad

| Reparatur Wellenanlage | 7.200,00 €|
Mehrzweckhalle

| Erneuerung der Beschallungsanlage | 39.834,17 €]

Verfasser: Bauverwaltung
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BAUVORHABEN

Eisstadion

Westtreppe Einhausung 13.630,12 €
Instandsetzung Lufttrocknungsanlage 24.762,55 €
Anbau Zambonigarage 31.871,72 €
Schulen

Friedrich Lentner Schule Umbau fir OGTS 30.517,28 €
Mé&dchenschule Dachreparatur 10.921,25 €
Mittelschule Spielgeréat 6.904,01 €
Rathaus

[ Umbau Rathaus Geb&ude 2 (ehem. Raiffeisengebaude) | 59.822,20 €]
Feuerwehrhaus

[ Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher | 100.358,42 €]
Sportplatz

[Vorplanung Sportplatzbau | 16.284,44 €]
Bauhof/Wasserwerk

[ Errichtung Lagerhalle | 90.390,36 €]

LANDWIRTSCHAFTS- UND GEWERBEBETRIEBE

e Praktizierende Landwirtschaften: 107
e davon Landwirte mit Biogasanlage: 5
® Gewerbebetriebe: 897 (samtliche gewerbliche Anmeldungen)

Verfasser: Bauverwaltung
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RAUM- UND STREUPFLICHT AUF GEHBAHNEN IM WINTER

- Hinweis auf kostenlose Splittabgabe -

Nachdem der nachste Winter bestimmt wieder kommt oder schon kurz bevor steht, mochten wir auf die
bestehende Radum- und Streupflicht hinweisen. Haus- und Grundstiicksbesitzer sollten im eigenen Interesse
die in der Verordnung des Marktes Peiting liber die Reinhaltung und Reinigung der éffentlichen Strafsen und
die Sicherung der Gehbahnen im Winter vom 15.10.2008 enthaltenen Vorschriften beachten, da sie sonst
im Schadensfall mit Schadenersatzansprichen und GeldbuRen rechnen miissen.

Zur naheren Information mochten wir hiermit auszugsweise auf folgende §§ der 0.g. Verordnung besonders
hinweisen:

zu § 9 Sicherungspflicht:

Zur Verhltung von Gefahren fir Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz haben die Vorder- und
Hinterlieger die in § 11 bestimmten Abschnitte der Gehbahnen bzw. der gemeinsamen Geh- und Radwege,
der an ihr Grundstilick angrenzenden oder ihr Grundstiick mittelbar erschliefenden 6ffentlichen StraRen
(Sicherungsflache) auf eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten.

zu § 10 Sicherungsarbeiten:

Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsflaiche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und
gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von Schnee zu rdumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglatte mit
geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder dtzenden Mitteln zu
bestreuen um das Eis zu beseitigen. Diese Sicherungsmallinahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen,
wie es zur Verhitung von Gefahren fiir Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Der gerdaumte Schnee oder die Eisreste (RGumgut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der Verkehr
nicht gefahrdet oder erschwert wird. Ist das nicht moglich, haben die Vorder- und Hinterlieger das Raumgut
spatestens am folgenden Tage von der offentlichen Stralle zu entfernen. Die Gemeinde stellt flr die
Ablagerung einen geeigneten Platz zur Verfiigung, auf den in ortsiiblicher Weise hingewiesen wird.
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschdachte und FulRgangeriiberwege sind bei der Raumung
freizuhalten.

zu § 11 Sicherungsflache:

Sicherungsflache ist die vor dem Vorderliegergrundstiick innerhalb der Reinigungsflache liegende Gehbahn,
bei gemeinsamen Geh- und Radwegen die fiir den FuBgangerverkehr erforderliche Breite von 1,20 m.

Die gesamte Fassung der Verordnung kann z.B. im Internet unter
~www.peiting.de/rathaus/ortsrecht/verordnungen/...” nachgelesen werden.

Verfasser: Bauverwaltung
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Allgemeine Hinweise:

Streumaterial

Der Markt Peiting stellt wie in den Vorjahren Streusplitt an den Ublichen Lagerplatzen zur Verfiigung
(Splittkisten). Jeder Streupflichtige hat das Recht, seinen Bedarf an Streumaterial dort zu entnehmen oder
am gemeindlichen Bauhof kostenlos abzuholen.

»Entsorgung” des Raumgutes

Da es leider in den letzten Jahren vermehrt vorgekommen ist, dass Schnee und Eis vom privaten
Grundstiick auf die 6ffentliche StraBe geschoben/geworfen und dadurch auch der StraBenwinterdienst des
Marktes Peiting beeintrachtigt wurde, mochten wir hier auch in Ergdnzung zum § 10 auf die Vorschrift des
§ 3 Abs. 2 Buchstabe c der Verordnung hinweisen:

...es ist verboten... ...Eis und Schnee...

e auf offentlichen Strafien abzuladen, abzustellen oder zu lagern,

e neben doffentlichen Strafien abzuladen, abzustellen oder zu lagern, wenn dadurch die Strafien
verunreinigt werden kénnten,

e in Abflussrinnen, Kanaleinlaufschdchte, Durchldsse oder offene Abzugsgriben der
Offentlichen Straf3en zu schiitten oder einzuleiten.

Im Hinblick auf diese Vorschrift bitten wir, das Raumgut kiinftig auf dem eigenen Grundstiick zu lagern.

Haftung
Bei Nichterflullung der Raum- und Streupflicht haften die Anlieger fir entstehende Schéaden.
Entsprechender Versicherungsschutz wird empfohlen.

Parken

Autofahrer werden eindringlich gebeten, nur dann am Strallenrand und auf Wendeplatten zu parken, wenn
noch eine Durchfahrtsbreite von mindestens 3,5 m gewadhrleistet ist. Nur so ist es fiir Rdum- und
Streufahrzeuge moglich, StraRen und Wege schnell und gefahrlos zu rdumen bzw. zu streuen.

Deshalb:

e Stellen Sie das Auto bei unsicherer Wetterlage innerhalb des Grundstiicks oder auf 6ffentlichen und
privaten Parkplatzen ab.

e Parken Sie, wenn moglich nicht beidseitig, sondern nur einseitig am Fahrbahnrand und lassen Sie eine
Durchfahrtsbreite von mindestens 3,50 m frei.

Wir bitten Sie ggf. Ihre Nachbarn freundlich darauf hinzuweisen.

Stralenwinterdienst des Marktes Peiting:

Der Markt Peiting, die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes wie auch die vom Markt Peiting zum
Winterdienst beauftragten Unternehmen sind bestrebt, den StraRenwinterdienst so gut wie moglich zu
erledigen. Trotzdem kann es bei auBerordentlichen Wetterlagen wie starkem Schneefall, plotzlicher
Eisglatte zu Beeintrachtigungen kommen. Absoluten Vorrang haben Gefallstrecken und (bergeordnete
StralRen. DemgemaR kdnnen Neben- und StichstraBen nur nachrangig bedient werden. Unter Umstdanden
kénnen auch Strallen wegen parkender Fahrzeuge nicht ordnungsgemaR gerdaumt und gestreut werden.
Wir bitten hierfiir um Verstandnis.

Verfasser: Bauverwaltung
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SPIELPLATZE IN PEITING

Altenheim ‘
Kenzenweg Y. o
Sandgrube IR SN/
Raiffeisenbank Birkland ? NN
Kurzenrieder Stral3e / Widumstral3e (5] iy
Jahnstralle G <
Lexe
Am Blhlach

Grole Spielplatze (6ffentlich) £
&

ONogkwNE

Bolzplatze

1. Bachfeldstralle
Mehrzweckhalle 2. Feuerwehrhaus
Pater-Schelle-Stralle 3. Mehrzweckhalle
Pfarrweg

Nelkenweg West

LangwandstralRe West

Ferdinand-Reber-StralRe

BachfeldstralRe Fitness-Parcours

Kleinere und kleine Spielplatze (6ffentlich)

NogosrwNE

Am Parkplatz Eishalle
Spielplatze (nicht 6ffentlich)

1. Kindergarten Birkland Herzogségmiuhle
2. Kindergarten am Rathaus . . .
3. Therese-Peter-Haus fir Kinder ; Sp:elp;la;tzbbe_l d\e/r C"’.‘fef”.a
4. Kindergarten Untereggstral3e 3' SE thalzt el;m. dere|_||ns E;'mh |
5. Kindergarten Minchener StralRe - Sxaterplalz bei der nauptschule
6. Wellenfreibad
7. Mittelschule .
8. J-F.-L.-Grundschule Erlebnis- und Lehrpfade
1. Ammerpfad (in der Schnalz)
2. Walderlebnispfad (am Kalvarienberg)
™
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SCHULWEGHELFER / BUSAUFSICHT

FiUr einen sicheren Schulweg unserer Kinder!

Seit dem Schuljahr 1998/1999 gibt es an der Josef-Friedrich-Lentner Grundschule
eine Elterninitiative, die sich freiwillig und ehrenamtlich bereit erklart hat, als
Schulweghelfer tatig zu sein, um den Kindern ein sicheres Uberqueren der stark
befahrenen AzamstralRe zu gewahrleisten. Der im Jahr 2001 eingefiihrte Ubergang Schulweg-
in der KapellenstraBe (Hohe Béackerei Sesar) wurde durch Umbaumafinahme in der helfer
Bahnhofstr. entfernt. Zu Beginn des Schuljahres 2007/2008 kam auch noch ein
Uberweg in der BachstraBe dazu. Zum Schuljahr 2011/2012 wurde in der Seestralze
ein weiterer Schulweghelferiiberweg geschaffen. Der im Jahr 2001 eingefiihrte Ubergang in der
Kapellenstralle (Hohe Backerei Sesar) wurde durch die Umbaumaflinahme (2016) in der Bahnhofstral3e
entfernt. Die Koordination Gibernehmen dankenswerter Weise Frau Bul3jager und Frau Klatt.

i\ o

Aktuell sind es 35 Frauen und Manner und zusatzlich 23 Schiler, die sich bereit erklart haben,
abwechselnd in den Zeiten von 7:25 Uhr bis 8:00 Uhr, 11:20 Uhr bis 11:35 Uhr und 12:05 Uhr bis
12:20 Uhr an jedem Schultag den Kindern einen sicheren Weg von und zur Schule zu gewahrleisten.

Sehr herzlichen Dank fir Ihren beispielhaften Einsatz.

Frau Barbara BuR3jager, Frau Ramona Bader, Frau Veronika Echtler, Frau Karin Oswald, Frau Andrea
Reis, Frau Sandra Rhode, Frau Daniela Schmid, Frau Katrin Sonn, Herr Andreas Sutter, Frau Heidi
Torounidis, Frau Nicole Welz

Frau Ute Ackermann, Frau Susan Bertl, Frau Karin Egger, Frau Gabriele Filser, Frau Verena Haager,
Frau Regina Henkel, Frau Erika Kees, Frau Margit Kees, Frau Diana Rapprich, Frau Tanja Rokitte, Frau
Andrea Schleich, Frau Sofie Schleich, Herr Leonhard Schonacher, Frau Elfriede Schwaiger, Frau
Susanne Sinn, Frau Cornelia Straub, Frau Johanna Wdérnzhofer, Frau Stefanie Woérnzhofer

Herr Gena Klatt, Frau Tatjana Klatt, Frau Erna Krutsch, Herr Andrej Krutsch, Frau Susanne Magg, Herr
Werner Rinesch,

Busaufsicht: Metty Christina

Schillerlotsen:

Krotz Korbinian, Wolf Nicolas, Kudlata Antonio, Dullmann Julian, Keser Sikran, Sajfar Elena, Reichold
Sina, Franke Janina, Speer Andreas, Neuburg Marlon, Uffing Valentin, Knothe Leon, Baltot Kevin, Korinth
Philipp, Krabbat Julia, Thiel Monika, Reisacher Lisa, Baarfiil3er Simon, Sutter Johannes, Iglhaut Verena,
Tagscherer Alena, Megele Julian, Maier Kilian

Verfasser: Hauptverwaltung
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BETREUUNGSANGEBOT FUR KINDER IN PEITING

Kindergérten Gruppen Platze Trager
Kindergarten am Rathaus 2 50 Markt Peiting
Therese-Peter-Haus fir Kinder 2 40 Markt Peiting
Kindergarten Birkland 1 25 Markt Peiting
Integrativer Kindergarten am Gumpen 2 30 Kinderhilfe Oberland
Kinderhaus an der Untereggstralie 2 30 Kinderhilfe Oberland
Kindergarten St. Michael 3 75 Caritasverband GAP
Integrativer Kindergarten im Forsthaus 2 48 Kinderhilfe Oberland
Mini Kindergarten Kinderhaus 1 14 Kinderhilfe Oberland
Waldkindergarten Wurzelzwerge 1 20 »,Die Wurzelzwerge” e.V.
Frau Hauserer, Tel. 08861 259696
Naturkindergarten Weiherhausle 1 18 Kinderhilfe Oberland
Gesamtzahl 16 322
Kinderhorte Gruppen Platze Trager
Kinderhort UntereggstraRe 1 15 Kinderhilfe Oberland
Kinderhort Miinchener Stral3e 1 15 Kinderhilfe Oberland
Kinderkrippe/Kinderbetreuung Gruppen Trager
Therese-Peter-Haus fir Kinder 3 Gruppen mit 36 Platzen Markt Peiting
Lichtschaukel, Minchener Stralle Mutterkaffee, Spielgruppen, Lichtschaukel e.V.
flexible Betreuungsgruppe, Frau Seidel,
Krabbelgruppen Tel. 08861/66483
Finanzierungskosten 2016:
Gesamteinnahmen fir die Kindergarten unter gemeindlicher Tragerschaft 768.956,60 €
Gesamtausgaben fir die Kindergarten unter gemeindlicher Tragerschaft 1.347.595,60 €
Betriebskostendefizit 578.639,00 €
+ Betriebskostendefizit fir die Einrichtungen der Kinderhilfe,
und Caritas 795.192,08 €
= Gesamtbetriebskostendefizit 1.373.831,08 €

Verfasser: Hauptverwaltung
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Um die finanziellen Bemihungen des Marktes Peiting im Rahmen der Kinderbetreuung verstandlicher
darzustellen, werden nachstehend die Kosten pro Kind bzw. Buchungsstunde naher erlautert. Als
Beispiel werden der Kindergarten am Rathaus als klassischer Kindergarten fur Kinder ab drei Jahren
und das Therese-Peter-Haus fir Kinder fur Krippenkinder herangezogen.

Eine genaue Abgrenzung der Kosten bei einer Krippe ist leider nicht moglich. Das Therese-Peter-
Haus fur Kinder ist konzeptionell auf alle Kinder bis zum Schulalter ausgerichtet. Eine Aufteilung der
Kosten z.B. nach Quadratmeter wirde kein realistisches Ergebnis liefern. Beim nachstehenden
Berechnungsbeispiel muss berucksichtigt werden, dass derzeit darin neben zwei Krippen- noch eine
Kindergartengruppe untergebracht ist.

Zur besseren Veranschaulichung wird beim Kindergarten das gangigste Buchungsmodell
(4-5 Stunden) gewahlt. Um die monatlichen Kosten pro Kind zu ermitteln, ist der (jeweils gliltige)
Monatsbeitrag zum Defizit hinzuzurechnen. Dieser betrug zuletzt 95 EUR.

Defizit pro Buchungsstunde im Rathauskindergarten

Jahr | Einnahmen | Ausgaben | “PEERS” | BOUNION | Dol e | Deenons 55

2011| 102.938,26 €| 211.536,34 €| 108.598,08 € 59.136 1,84 € 202,01 €
2012 | 109.287,09 €| 242.938,52 €| 133.651,43 € 62.568 2,14 € 234,97 €
2013| 116.465,11 €| 236.226,58 €| 119.761,47 € 63.180 1,90 € 208,51 €
2014 | 128.261,73 €| 290.833,19 €| 162.571,46 € 69.871 2,33 € 255,94 €
2015 | 126.809,25 €| 284.227,31 €| 157.418,06 € 69.350 227 € 249,69 €
2016 | 151.228,20 €| 297.273,94 €| 146.045,74 € 69.089 2,11¢€ 232,53 €

Zur besseren Veranschaulichung wird bei der Kinderkrippe das gangigste Buchungsmodell
(6-7 Stunden) gewahlt. Um die monatlichen Kosten pro Kind zu ermitteln, ist der (jeweils glltige)
Monatsbeitrag zum Defizit hinzuzurechnen. Dieser betrug zuletzt 234 EUR.

Defizit pro Buchungsstunde in der Kinderkrippe

Jahr | Einnahmen | Ausgaben | X CdRS B D inse | Bernang oy S

2012 | 203.138,43 €| 519.630,24 €| 316.491,81 € 88.704 3,57 € 549,46 €
2013 | 285.447,16 €| 561.762,39 €| 276.315,23 € 86.840 3,18 € 490,01 €
2014 | 302.784,50 €| 725.118,72 €| 422.334,22€|  106.110 3,98 € 612,94 €
2015 | 516.611,54 €| 827.490,29 €| 310.878,75€|  135.310 2,30 € 353,82 €
2016 | 575.690,40 €| 897.507,86 €| 321.817,46€|  130.357 2,47 € 380,19 €

Verfasser: Finanzverwaltung
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MITTELSCHULE PEITING

Zeitreise durch 50 Jahre an der Mittelschule Peiting

Das 50-jahrige Bestehen der
Mittelschule  wurde  im  Juli
gebuhrend gefeiert. In einem
kurzen Festakt fuhrten
Schilerinnen und Schiler mit
musikalischen Beitragen durch die
jeweiligen  Jahrzehnte. Diese
Thematik wurde auch bei den
anschlieenden Ausstellungen und
Darbietungen der Klassen auf dem
Schulgelande und im Gebaude
fortgesetzt. So konnten sich Géaste
im Look der 60er Jahre stylen
lassen, auf dem Mond landen oder
die Entwicklung der Mobiltelefone
nachvollziehen. Naturlich durfte bei
diesem Ereignis ein fotografischer
Ruckblick Uber die vergangenen
Jahrzehnte nicht fehlen. Die
Bewirtung der Gaste Ubernahm der engagierte Elternbeirat der Schule und viele nutzten bei Kaffee und
Kuchen die Gelegenheit zum Austausch und zur Erinnerung an die eigene Schulzeit. So verbrachte die
Schulfamilie einen besonderen Tag, bei dem die gute Kooperation zwischen Schilerinnen und Schilern,
Eltern, dem Markt Peiting und dem Lehrerkollegium spirbar war.

Mittelschule Peiting
LudwigstralRe 4a
86971 Peiting

Tel: 08861 2503-0
Fax: 08861 2503-25

Verfasser: Mittelschule Peiting
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Tatigkeitsbericht der Freiwilligen Feuerwehr Peiting 2006-2016

Jahr |Elnsatze | EInsatzstunden | Verwaltung | Ausblldung| Wartung / Pllege | Gesamtstunden
2006 95 2361 2Arh 8 T 11# 1192
2007 90 153 1992 6H10 1195 11230
2008 32 2072 1961 Ha45 1243 10741
2009 100 2110 2910 HhE3 1446 124029
2010 a5 1652 26 6110 1124 10912
2011 97 315 1732 [T 1593 11707
2012 146 3z 1523 a6 1417 12023
2013 104 26 1716 K 1324 11171
2014 95 1604 1443 6274 0% 102%7
2015 184 2043 1262 396 983 1M
2016 130 2395 1217 4884 1168 9664

Einsdtze 2006- 2016
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Einsatze 2016

Unfall mit Aufziigen

Brande
Hochwasser

Sonstige Hilfeleistung

Ausflaufender

Sicherheitswachen
Unfall mit
StraRenfahrzeugen

Treibstoff
Raum- Unfall mit
/Wohnfmgsc'jffnung Blspur,Bl auf / Schienenfahrzeugen
bei Gefahr Fa hrl;a hn Wasserschaden Sturmschaden
Einsatzart Einsatze
Kleinbrande 9
Mittelbréande 5
Grossbrande 3
Blinder Alarm / Boswiliger Alarm 3
Brandmeldeanlage 10
Gesamt Brande 30
Brande 30
Sicherheitswachen 3
Unfall mit StraBenfahrzeugen 21
Unfall mit Schienenfahrzeugen 1
Sturmschaden 2
Wasserschaden 2
Olspur,Ol auf Fahrbahn 11
Raum-/Wohnungsoffnung bei Gefahr 5
Ausflaufender Treibstoff 1
Sonstige Hilfeleistung 17
Hochwasser 31
Unfall mit Aufzigen 1
Sonstige Tatigkeit 5
130

Verfasser: Feuerwehr

-42-



- N = — — z +— Y g
c o = = ‘T c - (@] o 2 > N
2016 |5 |8 |s |5 |2 |5 |3 |2 |8 |8|¢z2]|3
Brand 1 3 1 3 2 4 3 3 2 4 3 1
Technische Hilfe 5 7 5 3 26 16 6 4 6 5 10 4
Sicherheitswachen 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 1
Gesamt 6 10 6 6 28 20 10 8 8 9 13 6
30
Einsatze pro Monat
Brande und Technische Hilfeleistunﬁ
25
E Brand
—Technische Hilfe
20 Gesamt
=
N
c
<C —
15
§ A
. I— [ ] 5l
0 : : ﬂ : . : : } : f
Jan. Feb. Marz April hai Juni Juli Aug. Sept. Okt. MNow. Dez.

Unsere Leistungen im Jahr 2016 I

Gerettete Personen 2016 16

Gefahrene Km bei Einsatzen und Ubungen 14.552
Benutzte Schlauche 2016 5035 m
Ausbildung und Betreuung der Jugendgruppe 913 Std.
Verhaltnis Brande zu allgemeinen Einsatzen 1:7,65
Beschaffung DLA (K) 23/12 320 Std.
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Ubungen und Dienst 2016
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Wartung u. Pflege 1168 Jugendgruppe 913
Maschinisten 523 Gruppeniibungen 1415
GrofB- u. Loéschzugibungen 472 Verwaltung u. Fihrung 506
Ausbilderstunden 154 Katastrophenschutz 10
Interne Schulungen 187 Uberortliche Tatigkeiten 206
Leistungsprifungen 454 Offentlichkeitsarbeit 391
Atemschutz 348 Lehrgéange 202
Beschaffung DLA (K) 23/12 320
Gesamt 7269
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B

Unser Nachbar Herzogsagmuhle a0

HERZOGSAGMUHLE
Diakonie in Oberbayern

Unser Nachbar Herzogsagmiihle erméglicht

Lebenshilfe — zum Erwachsenwerden fir benachteiligte Kinder und Jugendliche
Lebenswende — flr Frauen, Manner und Paare ohne Wohnung und Arbeit
Lebensfindung — fur Frauen, Manner und Paare mit seelischer Erkrankung

Lebensbewaltigung — fur Frauen, Manner und Paare mit geistiger Behinderung und im Alter

* & & o o

Lebenserfullung — ohne Alkohol und andere Drogen fir Menschen mit Suchtproblemen

Unser Nachbar Herzogsagmiihle bietet

¢ 427 Burgerinnen und Birgern aus Peiting einen sicheren Arbeitsplatz
(Jahreslohnsumme fir diese 16.308 Mio. €) und berufliche Erfiillung

ca. 4,4 Mio. € jahrlich Umsatz mit Peitinger Betrieben

¢ auch Peitinger Birgerinnen und Blrgern Rat und Hilfe
- bei Problemen mit Alkohol und anderen Drogen,
- bei Lebensschwierigkeiten mit seelischer Erkrankung,
- bei Sorgen mit Schulden

¢ auch Peitinger Kindern und Jugendlichen Férderung, Erziehung und Bildung
- in der Grund- und Hauptschule zur Erziehungshilfe
- in der Berufsschule zur individuellen Lernférderung

¢ auch Peitinger Birgerinnen und Blrgern mit geistiger, seelischer oder mehrfacher Behinderung
Forderung, Beschaftigung und Beheimatung

der Marktgemeinde Peiting die Méglichkeit von Schlisselzuweisungen des Freistaates Bayern
¢ Gemeinschaft besonderer Art bei Festen und kulturellen Veranstaltungen

Unser Nachbar Herzogsagmtihle leistet
¢ 17.000,-- € Grundsteuer jahrlich an die Gemeinde Peiting

¢ 156.000,-- € Eigenmittel jahrlich fur Beratung und Hilfe von Landkreisblrgern

¢ Image-Pflege fir Peiting im In- und Ausland durch ein Uiberzeugendes Konzept, anerkannte
fachliche Arbeit und ansehnliche auf3ere Lebensbedingungen

Unser Nachbar Herzogsagmiihle dankt

¢ fir viel Verstandnis und Unterstitzung (auch durch Geld- und Sachspenden) der Peitinger
Bevdlkerung

¢ fur freundliche Nachbarn von rund 180 in Peiting lebenden Menschen in Herzogsagmuhler
Betreuung

¢ fur den Kauf von Herzogsagmiihler Produkten und den Abruf von Dienstleistungen

¢ fUr alle Unterstitzung durch den Marktgemeinderat und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Marktverwaltung

Es gibt viele Grunde fir das Verhalten von Menschen, die voriibergehend oder dauernd ihr Leben
allein nicht bewaltigen kénnen. Nur selten kann dabei von perséonlicher Schuld gesprochen werden.

In aller Regel sind organische Schéden, Krankheiten, ungiinstige Entwicklungsbedingungen oder nicht
verkraftete Ereignisse die Ursache von Problemen, die spezielle Therapie, besondere Schul-,
Ausbildungs- oder Arbeitsplétze oder eine beschitzende Umgebung erfordern. Wer in Herzogsag-
mubhle lebt, arbeitet oder lernt, ist darauf angewiesen, als gleichwertiger Mitburger geachtet zu werden.
Wer Herzogsagmuhle unterstitzt, sichert Hilfeangebote, die er vielleicht auch selbst einmal bendotigt.

Verfasser: Herzogsagmiihle
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FREUNDESKREIS ZUR PARTNERSCHAFT
PEITING — CALVI DELL'UMBRIAE.V.

35 bis 42 Grad Celsius Tagestemperatur und traumhafte siidliche Nachte

Der Partnerschaftsverein Peiting-Calvi dell Umbria e.V. organisierte vom Freitag, 25.08.- Sonntag, 28.08.2017 das
22. ,Oktoberfest” in der liebenswerten Peitinger Partnerstadt nahe von Rom. Die Birklander Blaskapelle in Tracht
sorgte ehrenamtlich in bewahrter Weise fir bayerisches Flair unter sldlichem Himmel. Koénig-Ludwig-Bier,
bayerische Schmankerl wie Leberkds und Wirsten aus einer Peitinger Metzgerei und Ké&sspatzen, Brezen,
Apfelkiicherl und verschiedene italienische Spezialitaten — viele fleilige Hande sorgten auch heuer wieder fir Speis
und Trank flr ca. 1500 Gaste pro Festabend.

Neu war in diesem Jahr, dass nach Angelika Gruhn die Organisation des Festes auf Peitinger Seite in die
Verantwortung des neuen Vorsitzenden des Partnerschaftsvereins Max Bertl (iberging. Max Bertl hat die
,Feuertaufe” glanzend bestanden; die zum Teil langjdhrigen ehrenamtlichen Peitinger Mithelfer waren
beeindruckt. Dank gebiihrt der Marktgemeinde Peiting fiir die alljahrliche Ubernahme der Buskosten fiir Musiker
und Helfer nach Calvi. Eine Besonderheit dieses schonen Freundschaftsfestes verdient besondere Erwahnung: All
die ca. 50 ehrenamtlichen Peitinger Mitwirkenden beim Fest wohnen alljahrlich kostenlos und mit italienischer
Gastfreundschaft umsorgt bei Gastfamilien. Erwahnenswert ist auch, dass beim diesjahrigen Fest der Gebrauch von
Trinkglasern fiir Bier und Wein aus Sicherheitsgriinden verboten war. Der Zugang zum Fest wurde von Security
Personal beaufsichtigt. Bei Abendtemperaturen um 35°C schmeckte aber das gut gekiihlte bayerische Bier mit
frischen Brezen auch aus Plastikbechern gut. Peitings Blirgermeister Michael Asam betonte, dass diese seit 28
Jahren praktizierte bayerisch-italienische Freundschaftspflege” europdischen Geist im besten Sinne zeigt“. Die
kommunalpolitische Bedeutung dieses europdischen Modells wird auch von dem Stadtchen Calvi dell Umbria und
vom Markt Peiting gewdirdigt. Die langjahrige Vorsitzende des Partnerschaftsvereins Peiting-Calvi dell Umbria
durfte als besondere Auszeichnung vor einigen Jahren beim calvesischen Stadtfest Sankt Pancratio die im Prinzip
nur stadtischen Bilrgerinnen vorbehaltene Funktion der ,Dama“ (ibernehmen.

Altbirgermeister Gaetano Trandafilo ist Trager der Peitinger Blirgermedaille. Peitings Altbirgermeister Klement
Sesar ist Ehrenbirger von Calvi.

Verfasser: Maximilian Bertl
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Seit jeher mangelt es bei der freundschaftlichen Zusammenarbeit von Peitingern mit Calvesi am
gegenseitigen Sprachvermoégen. Sprachbriickenbauer wie Hanni Wérnzhofer und Angelika Gruhn
sind Vorbilder.

Auch in diesem Jahr bedanken wir uns ganz herzlich bei den Menschen,
die unsere Partnerschaft in irgendeiner Weise wieder unterstiitzt haben,
wie Gastfamilien, ehrenamtliche Helfer, Musiker, Spendern uvm.

Verfasser: Maximilian Bertl
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GEMEINDE- UND PFARRBUCHEREI PEITING

Statistische Daten vom 01.01.2017 — 18.09.2017
Ausleihe:

Es wurden von Januar bis heute 14.903 Medien ausgeliehen.

Die Ausleihe unterteilt sich in:

Mediengruppe Ausleihzahl Mediengruppe Ausleihzahl
CD 1.252 Sachbuch 1.585
CD-ROM 55 Schone Literatur 5.849
DVvD 358 Video 0
Kinder-/Jugendbuch 5.020 Zeitschriften 765
MP3-CD 19

Vermerk: Videos haben wir nicht mehr im Bestand und seit Juli lassen wir auch die CD-ROM auslaufen.

Jetzt neu!

Der Buch- und Medienbestand der Gemeinde- und Pfarrblicherei Peiting ist jetzt auch tGiber das Internet verfugbar.
Der WinBIAP WebOPAC stellt den Katalog der Blicherei im Internet zur Verfigung.
Ab sofort kbnnen Sie von zu Hause aus folgende Téatigkeiten ausfuhren:

Sie kdnnen den gesamten Medienbestand einsehen und durchsuchen.

Sie erkennen sofort, ob ein Buch verliehen oder verfigbar ist.

Alle aktuellen Neubeschaffungen und Toplisten aller Mediengruppen sind abrufbar.
Zu jedem Buch finden Sie Details und Buchbeschreibungen mit Titelbild.

Links zu Wikipedia, Amazon, u.a. sind mdglich.

e Sie haben die Mdglichkeit Ihr personliches Leserkonto einzusehen

und Verlangerungen und Vorbestellungen vorzunehmen

Bicherei Birkland:

Die Bucherei Birkland, die der Bucherei Peiting angegliedert ist, wird seit April 2000 von Marianne Zoller
geleitet. Die Bicherei ist jeden Mittwochvormittag fur eine Stunde ged6ffnet. AuRerdem besteht einmal im
Monat am Mittwochnachmittag die Mdglichkeit zur Ausleihe, wo die Blcherei fur eine Stunde gedffnet ist
ebenso am 2. Sonntagvormittag nach der heiligen Messe.

Der Medienbestand belauft sich aktuell auf 887 der sich wie folgt aufteilt:

Jugendbicher 250 Belletristik 330
Kinderbucher 303 Videos 4

In der Zeit vom 01.01.2017 bis 18.09.2017 (Frau Zoller bringt mir die Statistik sporadisch mit, wenn sie
nach Peiting kommt) wurden 633 Kinderblicher und 61 Bicher fur Erwachsene sowie 2 Videos
ausgeliehen.

Offnungszeiten Bucherei Peiting:

Dienstag: 09:30 — 11:00 Uhr
15:00 — 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:30 — 11:00 Uhr
15:00 — 18:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 — 19:00 Uhr

jeden ersten Montag im Monat: von 15:00 — ca. 16:30 Uhr Vorlesestunde mit Ausleihe

Im Monat August ist die Blicherei jeweils am Mittwoch von 9:30 h bis 11:00 Uhr sowie von
15:00 bis 18:00 Uhr gedffnet, was sehr gut angenommen wird.

Verfasser: Irene Wunder
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GEMEINDE- UND PFARRBUCHEREI PEITING

Der Medienbestand gliedert sich wie folgt auf:

Mediengruppe Bestand Mediengruppe Bestand

CD/MP3-CD 550 Sachbucher 3.081

CD-ROM 0 Schone Literatur 4.680

DVD 195 Video 5

Kinder- / Jugendbiicher 3.345 Zeitschriften 584 (aus 12 Titeln)
Leserschaft:

Die Bucherei hat insgesamt 1.585 Leser (aus Peiting und Umkreis) in der Kartei.

Die Leser teilen sich in folgende Lesergruppen auf:

Erwachsene: 782 Kindergarten; 11
Senioren (Uber 75 Jahre) 62 Schulen 10
Kinder und Jugendliche: 685 Marienheim 9
Tagesstatten: 2 Jugendzentrum 2
Seniorenheim: 2 Herzogsagmihle 10
Ehrenamtskarten: 9 Bucherei (Birkland) 1

Die Zahl der aktiven Leser, d. h. Leser, die in diesem Jahr mindestens einmal etwas ausgeliehen haben,
betragt 646.

Die Ausleihe fiur Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren ist kostenlos. Erwachsene bis 75 Jahre zahlen
einen Jahresbeitrag von € 10,-- pro Leserjahr. Leser mit Ehrenamtskarte kdnnen kostenlos ausleihen
sowie Senioren, Schulen, Kindergarten, Bewohner des Marienheimes und der Herzogsagmiuhle.

Es haben sich in diesem Jahr 82 neue Leser in unserer Blcherei angemeldet. 11 Leser sind
ausgeschieden.

Gebihren:

Bisher kdnnen wir folgende Einnahmen verbuchen:

Jahresgebihr € 1.810,00
Mahn- und Versdaumnisgebuhr € 552,90
vermischte Einnahme € 135,50

Blchereiteam:

Das Bichereiteam setzt sich aus 11 Mitarbeitern zusammen. Leitung: Irene Wunder

Geringfugig beschaftigt: Agathe Bach (zustandig fur alle anfallenden Arbeiten, die die Instandhaltung der
Bucher betreffen). Ehrenamtlich steht ihr in diesem Bereich noch Barbel Bader zur Seite. Sabine Sénger
ist seit Mérz 2013 angestellt und hauptséchlich fur die Zusammenarbeit mit Kindergarten und Schulen, die
Ausleihe sowie die Einarbeitung in die Verwaltung zur zusatzlichen Unterstiitzung von Frau Wunder
zustandig. AuRerdem betreut sie jeden Mittwochnachmittag das Bichereicafé und kimmert sich um neue
Ausstellungen bzw. Veranstaltungen im Café.

Verfasser: Irene Wunder

-49-




GEMEINDE- UND PFARRBUCHEREI PEITING

Ehrenamtlich Tatige:

Agathe Bach (zusétzlich ehrenamtlich) Monika Schropp

Barbara Bader Christa Hasselmann

Angelika Rohrmoser Ursula Walter

Lisa Jocher Sabine Sanger (zusatzlich ehrenamtlich)
Karin Hiefner (Vorlesen) Margot Mihlegger

Burgl Hardt (Vorlesen)

Ursula Walter ist seit April 2017 nicht mehr in der Blicherei tatig.

Die Vorlesenachmittage fir Kinder ab 3 Jahren, die jeden ersten Montag im Monat abgehalten werden,
liegen in Handen von Frau Hiefner und Frau Hardt. Im Bedarfsfall werden sie auch von Sabine Sanger
unterstutzt.

Seit Méarz 2013 ist im Veranstaltungsraum der Blcherei jeden Mittwochnachmittag von
15:00 — 17:00 Uhr das Biicherei-Café geoffnet, in dem regelmafig themenbezogene Buchausstellungen
sowie die Prasentation von Neuerwerbungen stattfinden.

Es werden auch in regelmafiigen Abstanden Klassenfiuihrungen durchgefihrt. Auf Wunsch stellen wir auch
themenbezogene Blicherkisten fur Schulen und Kindergarten zusammen.

Veranstaltungen:

Es wurde in diesem Jahr 8 Vorlesestunden jeweils am Montagnachmittag abgehalten. Es wurden 12
Klassenfihrungen durchgefiilhrt mit Vorlesen, auferdem durften wir drei Klassen jeweils ein
Bilderbuchkino vorfihren.

Wir wurden von 2 Kindergartengruppen besucht, wobei eine Gruppe ein Bilderbuchkino anschaute. Im
Kindergarten Birkland fiihrten wir ebenfalls ein Bilderbuchkino vor.

Am 18. Méarz integriert in die Literaturtage fand ein Vorlesewettbewerb in der Blicherei statt, an dem 7
Kinder teilnahmen. Ebenfalls im Rahmen der Literatur- und Medientage begriif3ten wir Manfred Karlinger
am 25. Marz im AWO mit dem Thema ,Sagen rund um den Auerberg. Des Weiteren bekamen wir von
Dieter Fuhrer im Sparkassensaal ,Fensterbankgeschichten“ zu Gehor.

Im April 2017 stellten wir in unserem ,Blichereicafé“ Neuerwerbungen vor.

Vom 5. Mai bis zum 6. Mai 2017 nahmen 8 Bichereimitarbeiterinnen am Ditzesankurs in Schloss
Furstenried teil.

Vom 21.07. — 23.07.17 waren Sabine Sanger und Irene Wunder zu einer Fortbildung auf Schloss
Hirschberg in Beilngries.

Am 20. Marz 2017 fuhren vier Mitarbeiterinnen nach Miinchen zum Sankt Michaelsbund um neue Medien
Zu erwerben.

Da wir von Bayernwerk 1.000 Euro gewonnen haben, fuhren am 11. September ebenfalls vier
Mitarbeiterinnen nach Minchen, um von dem Gewinn Kinderbiicher zu kaufen.

Im Ferienprogramm lasen Burgl Hardt und Karin Hiefner Feriengeschichten vor und die Kinder durften
diese spielerisch umsetzen.

Unser diesjahriger Blchereiausflug fihrte uns nach Flssen, wo wir eine Stadtfihrung mitmachen und
anschliel3end die schone Biicherei besichtigen durften.

Der Kasperl kam am 24. Februar nach Birkland und am 17. Marz nach Peiting. Wir erwarten ihn nochmals
am 17. November im Anschluss an eine Lesung im Rahmen des Internationalen Vorlesetages.

am 19. Mai mussten wir die Biicherei schliel3en wegen Umstellung des Computers auf Online-Betrieb.

Um unsere Mitarbeiterinnen auf dem Laufenden zu halten und aktuelle Themen anzusprechen, fihren wir
regelmafig Teambesprechungen durch. In diesem Jahr hatten wir bisher zwei, namlich am 8. Marz und
am 6. September.

Verfasser: Blicherei Frau Wunder
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SOZIALE HILFSAKTIONEN IM JAHR 2017

Trotz aller Bemihungen nehmen die Krisenherde auf unserer Welt taglich zu. Der Terror ist durch die
enormen Flichtlingsstréome und den Hass der extremen Muslime inzwischen in Europa angekommen.
Nirgendwo ist man aktuell vor Anschlagen sicher - was uns die letzten Tage und Monate aufzeigen.

Neben den brutalen Kriegen in Syrien, Irak, dem Jemen und teilweise angrenzenden Landern erleben wir
in der Turkei, wie durch den Machtanspruch des Prasidenten alle demokratischen Regeln auf3er Kraft
gesetzt werden. Hunderttausende ,Andersdenkende” wurden verfolgt und in Gefangnisse weggesperrt
sowie die Gerichtsbarkeit auf3er Kraft gesetzt.

In der Ukraine sind weiter zwei Millionen Menschen auf der Flucht vor den nach wie vor nicht endenden
Kampfen in der Ostukraine und der Annektierung der Krim durch Russland. Dieser Teil der Welt ist durch
die nahen Ereignisse in Vergessenheit geraten.

Trotz dieser Geschehnisse ist es wiederum beachtlich, dass unsere Mitbiirger neben diesen schwierigen
Verhaltnissen dabei auch immer noch fur die Anliegen in Deutschland, der Pfarrei und Marktgemeinde ein
offenes Ohr haben. Obwohl im Fokus selbstverstandlich die Helferkreise Asyl stehen, muss immer wieder
auf unser intaktes Vereinsleben im Ort hingewiesen werden. Hier engagieren sich seit Jahren und
Jahrzehnten treue Helfer als Vorstand selbst oder in einem der vielen Amter oder auch immer wieder als
Helfer und Unterstitzer, um die Vereine immer wieder mit Leben zu erfiillen. Das Vereinsleben ist die
Basis in unserem Ort fur unsere Entwicklung und das Zusammenleben. Daflir ganz herzlichen Dank.

Viele kimmern sich auch um Hilfsbedurftige in Familien, Altenheimen oder haben zu Hause selber
schweres Leid zu tragen. Grof3tenteils bleiben die Helfer im Hintergrund und so wird die groRartige Hilfe
nicht immer bekannt. Seit Jahrzehnten ist es Brauch, dass der Peitinger Kirchenchor am Fest der Heiligen
Drei Konige bei betroffenen Familien einen Hausbesuch macht und Lieder zur Aufmunterung singen.

Doch die Peitinger sind immer wieder dabei wenn es darum geht, die begonnenen Projekte zu férdern und
mitzuhelfen.

Rumanien Mit den Heimen und Freunden in Ruméanien bleiben die Rumanienfahrer
weiter in engem Kontakt. So war Siegfried Kees mit einer Gruppe auch in
diesem Jahr im Banat und konnte die wenigen deutschstammigen Einwohner
in Wolfsberg besuchen.

Nepal Nach dem gewaltigen Erdbeben in Nepal haben die Aufbauarbeiten in vielen
Gebieten wieder begonnen. Auch der Aufbau der Michl-Dacher-Schule hat
bereits angefangen. Wer sich ein genaues Bild machen will, der erhalt die
besten Informationen auf der Homepage der Nepalhilfe Beilngries.

Die Peitinger Bevolkerung, die Schulen und viele Vereine, so zuletzt bei der
Veranstaltung des Schongauer Bergsteigerchores, haben sich wie bereits im
vergangenen Jahr durch zahlreiche Aktionen mit grofRRartigen Spenden
eingebracht, um die zerstérte Michael-Dacher-Schule wieder aufzubauen. Ein
ganz herzliches Vergelts-Gott im Namen der Peitinger DAV-Sektion und der
Nepalhilfe Beilngries.

Erst im Jahr 2020 wird wieder eine Peitinger Gruppe nach Nepal starten, um
die dann erzielten Baufortschritte zu besichtigen.

Verfasser: Herwig Skalitza
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Ukraine und Die KAB, die Kath. Landjugend und ,Familien helfen Familien“ unterstitzen

weitere
Lander

Tansania

Eine-Welt-
Laden

Bolivien

auch tatkréftig viele Entwicklungshilfeprojekte. Die laufende Unterstiitzung
aus Peiting, unter hohem Engagement von Marianne Spindler, Gerda
Turansky und ihren vielen Helfern, ist auch weiter enorm wichtig.

Bereits zum zweiten Mal kommt im November eine 14-kopfige Gruppe aus
der Ukraine nach Peiting. Zu Hause arbeiten sie ehrenamtlich, um drogen-
und alkoholkranken Menschen zu helfen. Sie besuchen fiir zwei Tage die
Einrichtungen von Herzogsagmuhle, haben Gesprache mit den
Drogenexperten der Polizei und sind alle privat untergebracht.

Das laufende Ziegenprojekt von Bischofsvikar Hungerbihler und Sr. Maria
Uttler aus Ruanda, um den Familien eine Ziege zu einem Preis von 25 Euro
Zu spenden, ist weiter erfolgreich. Damit kann die unvorstellbare Armut vieler
Fluchtlingsfamilien und Kriegswaisen gelindert werden.

Der Verein ,,KARIBU — Freunde von Tanzania e.V.“ wurde 2013 gegriindet,
um die bisherige Uber Jahrzehnte andauernde Unterstitzung einer
Schwesterngemeinschaft und eines Missionsbenediktiners in Tansania
erfolgreich fortfihren zu kénnen.

Pater Magnus Lochbihler OSB und die Schwesterngemeinschaft
,Dienerinnen der Frohbotschaft® grindeten und betreiben im Norden
Tansanias zehn Schilerinnenheime, eine Katechetenschule, eine
Krankenstation, einen Kindergarten und zwei Waisenhauser. Letztere dienen
auch als Auffangstationen flir verstoRene Madchen oder junge Frauen
(Zwangsverheiratung, Beschneidung). Die Wohnheime fir Schilerinnen
ermdglichen Madchen den Besuch offentlicher Schulen, denen der Besuch
ansonsten aus finanziellen Griinden, zu weiten Wegstrecken oder sexueller
Gefahrdung verwehrt bliebe.

In den Jahren 2016 und 2017 konnte ein Kindergarten in Kinyamwenda um
eine Grundschule erweitert werden. Schulspeisung, Kleidung, Transport,
Gebéaudeunterhalt verursachen Kosten, die von diesem Verein wesentlich
mitgetragen werden.

Alle Mitglieder des Vereins arbeiten selbstlos; alle Spenden gelangen ohne
Abzug von Kosten (Banken, Werbung) nach Tansania.

Ansprechpartner sind:

1. Vorsitzender Markus Mel3mer, Peiting, Weidachstr. 15,

2. Vorsitzende Johanna Wdérnzhofer, Peiting, Saulingstr. 13

Der Eine-Welt-Laden ,Esperanza“ wird von der Katholischen Landjugend
Peiting seit der Erdffnung des Pfarrsaales betrieben. Der Erlés kommt
fortlaufend ausgewahlten Projekten zugute. Dieser Laden sollte noch mehr im
Bewusstsein der Bevolkerung stehen, denn er stellt einen wichtigen
Einkommensfaktor fur viele Menschen in unterentwickelten Landern dar.

Seit 23 Jahren gibt es eine gute Verbindung der Schulen und der
Pfarrgemeinde Peiting zu Herrn Frank Weber und den Stral3enkindern aus
Bolivien, die er betreut. Grundgelegt wurde diese Verbindung durch
Elternbeirat und Kinder der Alfons-Peter-Grundschule. Die Verbindung des
Peitinger StraRenkinder-Vereins wird immer wieder durch Besuche gefestigt.
Zudem wurde anldsslich der Freundschaft eine Friedenslinde an der
Pfarrkirche gepflanzt.

Verfasser: Herwig Skalitza
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Liebe Peitinger,

Durch die grof3artige Spendenbereitschaft unserer Bevdlkerung konnte in unzahligen
Fallen die Not gelindert und vielfach katastrophale Zustéande verbessert werden. Ein
besonderes Augenmerk liegt aber auch auf Brennpunkten in unserer Heimatgemeinde
und dariber hinaus unseres Landes.

Ein herzlicher Dank gilt auch den Mitgliedern der Birgerstiftung, die sich mit
Veranstaltungen um Einnahmen bemuhen, damit kiinftig aus den Ertréagen Leistungen fur
Projekte erbracht werden kdnnen. Wir wollen auch weiter in guten Zeiten mit der Hilfe
von Peitinger Biargern und durch die Aktivitaten unserer Vereine einen Kapitalstock
aufbauen, um fir Anliegen in unserer Heimatgemeinde unterstitzend tatig sein zu
konnen.

Bitte unterstiitzen Sie uns auch weiterhin bei der gewaltigen Aufgabe zur Unterbringung
und hoffentlich erfolgreichen Integration der Flichtlinge in unserem Ort. Die
Verantwortlichen in  Polittk und den zustdndigen Behdrden sowie den
Unterstitzungskreisen leisten hier eine Arbeit ab, die weit Uber so manche
Belastungsgrenze geht. Helfen Sie uns, dass wir die bei uns ankommenden Flichtlinge
als Mitblrger sehen und uns alle bemihen, dass die Integration gelingt. Nur so kénnen
wir verhindern, dass bei uns keine nennenswerten Probleme entstehen.

Wenn Sie feststellen, dass Menschen in Not sind und Hilfe benétigen, dann lassen
Sie es uns bitte wissen:

Herwig Skalitza, Amselweg 12, 86971 Peiting
Pfarrer Dr. Robert Kropfl, Pfarrweg 1, 86971 Peiting
Biirgermeister Michael Asam, Hauptplatz 2, 86971 Peiting

Anstehen fur Hilfsglter aus dem Projekt Nepalhilfe.

Verfasser: Herwig Skalitza
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FREUNDESKREIS ASYL - PEITING

Sie kommen aus Syrien, Afghanistan, Pakistan und Nigeria — 110 Menschen aus diesen Landern leben zurzeit in
Peiting. Sie verlieBen vor etwa zwei Jahren ihre Heimat, um sich vor Krieg und Verfolgung in Sicherheit zu bringen.
Fir viele ist mittlerweile der Alltag eingekehrt: Die Kinder besuchen die Schule oder den Kindergarten, die
Erwachsenen fahren in den Integrationskurs nach Weilheim oder Schongau oder haben schon Arbeit gefunden.
Einige Asylbewerber, vor allem aus Afghanistan und Pakistan, haben einen Ablehnungsbescheid bekommen und
stehen vor einer ungewissen Zukunft.

Der Freundeskreis Asyl begleitet all diese Menschen. Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer fiillen mit den
Asylbewerbern Antrage aus, erklaren ihnen, wie das deutsche Sozialsystem und der Arbeitsmarkt organisiert sind.
Dariber hinaus helfen sie bei der Wohnungssuche und unterstiitzen Kinder bei den Hausaufgaben. Wenn es
schwierig wird, haben sie ein offenes Ohr fiir die N6te und Sorgen der Fliichtlinge.

Hier konnten Sie die Asylbewerber und anerkannten Fliichtlinge treffen:

e Stand auf dem Weihnachtsmarkt: Asylbewerber
und Helfer haben selbstgebastelten
Weihnachtsschmuck verkauft; der Erlds ging an die
Marktgemeinde Peiting fir die Heizkosten im
Begegnungscafé.

e HallenfuBballturnier mit der FA Peiting:
Mannschaften aus dem ganzen Landkreis wurden
von begeisterten Fans unterstiitzt.

e Kochkurs mit der VHS Peiting: Asylbewerber
zeigten, wie es bei ihnen zuhause schmeckt.
e Sommerfest an der Schlossberghalle: FuRballturnier, Kinderprogramm und interkulturelles Buffet .

Sie wollen den Freundeskreis und die Menschen, die bei uns leben, unterstiitzen? Dann sprechen Sie uns doch
einfach an. Es gibt so viele Moglichkeiten, sich einzubringen. Und was haben Sie davon? Die Erfahrung hat gezeigt:
Die Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen macht Spall und ist eine enorme Horizonterweiterung.
Weitere Informationen Uber unsere Tatigkeit finden Sie unter www.asyl-peiting.de

Ansprechpartner:
Monika Heerd, m.heerd@asyl-peiting.de, 08861/6453
Gabriele Sanktjohanser-Pfeffer, g.sanktjohanser@asyl-peiting.de

Sabine Haser, s.haser@asyl-peiting.de
Stefan Osterrieder, s.osterrieder@asyl-peiting.de
Spendenkonto:

ev. Kirchengemeinde Peiting-Herzogsagmiuhle

bei der Raiffeisenbank Pfaffenwinkel eG

BIC: GENODEF1PEI

IBAN: DE16 7016 9509 0000 2660 43

Bitte geben Sie als Verwendungszweck ,Asylarbeit Peiting” und lhre Adresse an.

Verfasser: Florian Mihlegger

-54-



http://www.asyl-peiting.de/
mailto:m.heerd@asyl-peiting.de
mailto:g.sanktjohanser@asyl-peiting.de
mailto:s.haser@asyl-peiting.de

PEITINGER KULTUR- UND NATURMUSEUM KLOSTERLE E.V.

Im Berichtszeitraum 1. Dezember 2016 — 31. Oktober 2017 zahlte das Museum im Kldsterle in seinen
Ausstellungsbereichen

-Skisport und Michael Dacher-Stube - Peitinger Tracht und das Peitinger Schiitzenwesen
-Peitinger Heimatgeschichte - Jagd, Fischerei und Imkerei zwischen Lech u. Ammer
-Peitinger Bergwerk - 150 Jahre Soldaten- und Veteranenkameradschaft

-Sakrale Kunst

Ca. 1000 Besucher, darunter wiederum Schulklassen, Kindergartengruppen, Sonderfihrungen und
zahlreiche Feriengaste aus allen Ecken der Republik bzw. auch aus dem benachbarten Ausland.

Im vergangenen Jahr konnten wir wieder 2 Sonderausstellungen prasentieren. Bis Ende Juli zeigten wir in
unserem Geschichtsraum eine Ausstellung zum Thema ,,Schongauer Wachswarenfabrik”. Diese
Ausstellung war sehr gut besucht. Zahlreiche ehemalige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter liel3en sich die
Chance nicht entgehen, friihere Produkte ,ihrer* Firma nochmals zu bestaunen.

Seit September zeigen wir in unserem Museum eine Ausstellung zum Thema: ,,100 Jahre Eisenbahn
PeiRenberg — Schongau®. Mit zahlreichen zum Teil historischen Unterlagen, Fotos, sowie Kursbiichern
und Eisenbahnmodellen aus den verschiedenen Epochen, versuchen wir, einen kleinen Einblick in die
Historie unserer Eisenbahngeschichte in Peiting zu geben.

Auch im kommenden Jahr 2018 steht flr Peiting mit der SchlieBung des Bergwerks 1968, also vor 50
Jahren, wieder ein wichtiger Termin an. Wir vom Museumsverein werden uns ausgiebig mit diesem
Thema befassen. Fir Anregungen, Mithilfe oder Tipps fir die zu planende Sonderausstellung sind wir
immer sehr dankbar.

Ein groRer Erfolg war die am 24. Marz durchgefuhrte, mittlerweile 7. ,Peitinger Museumsnacht®, mit gut
400 Besuchern. GroR3er Dank gebuhrt dabei unseren fleiBigen Mithelfer/innen, sowie der Mitwirkung von
verschiedenen Peitinger Kinstlern und Jugendmusikgruppen. In unserem historischen Kldsterle-Keller
konnte zu den angebotenen Getranken, Butterbrezen und Schmalzbroten dann wieder bis spat in die
Nacht diskutiert und geplaudert werden.

Durch standige Uberarbeitung der einzelnen Abteilungen sowie dem Erwerb neuer
Ausstellungsgegenstande versuchen wir unser kleines aber feines Museum fiir Besucher interessant und
abwechslungsreich zu gestalten und zu erhalten. Im vergangenen Jahr haben wir mit unserem Team in
zahlreichen Arbeitsstunden unsere Bergbauabteilung teilweise neu gestaltet. Auch andere Abteilungen
konnten wir durch Zugéange von Exponaten aufwerten und ergéanzen.

Dem Peitinger Kultur- und Naturmuseum Kldsterle e.V. gehéren folgende Vereine als Mitglieder an:
Arbeitsgemeinschaft Peitinger Heimatfreunde, Kreisfischereiverein Schongau, Fischereiverein Peiting,
Bienenzuchtverein Peiting, Jagd-und Naturschutzverein Schongau und Umland, Wintersportverein
Peiting-Ramsau, Skiclub Peiting im TSV, Alpenverein Peiting, Gebirgstrachten Erhaltungsverein
Alpenrose Peiting, Forderverein Villa Rustica e.V., Schitzenverein Peiting, Veteranen- und
Soldatenkameradschaft 1862 Peiting.

Liebe Peitinger!

Unser Verein arbeitet in allen Bereichen der Museumsarbeit, bei der Sammlung von Exponaten,
Gestaltung von Ausstellungen, Archivierung, Anwesenheit bei Besuchszeiten usw. ausschlief3lich
ehrenamtlich. Neben den genannten Vereinen zahlt unser Verein z. Z. 76 Mitglieder. Der jahrliche
Mitgliedsbeitrag betragt 20 Euro, fir Vereine 50 Euro.

Maochten Sie bei uns mitwirken? Haben Sie Ideen zur Gestaltung unseres Museums? Melden Sie sich
oder kommen Sie einfach am Mittwochnachmittag bei uns vorbei. Wir freuen uns Uber jedes neue
Mitglied.

Offnungszeiten des Museums im Klosterle:
Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr
Gerne auch Sonderfiihrungen auf Anfrage in der Tourist-Information unter
Tel. 08861 599-61
Der Eintritt in das Museum ist frei!
- Spenden werden dankbar entgegengenommen!
(Der Verein stellt auf Wunsch Spendenbestatigungen aus.)

Verfasser: Klaus Hilgner
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KULTURELLE EINRICHTUNGEN DER MARKTGEMEINDE PEITING

Volkshochschule Peiting
Seit 01.09.2017 finden Sie unser Biro am Hauptplatz 4 (direkt neben dem Rathaus Geb&ude 1).

Volkshochschulen verstehen sich heute als kommunale Weiterbildungszentren und sind eine
gemeinnitzige Einrichtung zur Erwachsenen- und Weiterbildung. Die Kursdauer liegt zwischen
1und 12 Wochen. Unsere Kurse stehen in aller Regel Personen ab einem Alter von 16 Jahren
offen. Es gibt aber auch ein Angebot an Kinderkursen — ebenso Einzelveranstaltungen und
Tagesseminare.

In Peiting bieten wir folgende Fachbereiche an:

o Gesellschaft
e Beruf

e Sprachen

e Gesundheit
o Kultur

e Spezial

In der ehemaligen Madchenschule, im Marktbauamt, dem katholischen Pfarrsaal, dem Werkraum im
ehem. Kldsterle, in der SchloRberghalle, im Kinderhaus in der Untereggstralie sowie in der
Kinderkrippe werden unsere Kurse durchgefuhrt. Der Trager der Peitinger Volkshochschule ist der
Markt Peiting. Unsere Volkshochschule ist eigenstandig — wir produzieren jedoch gemeinsam mit
der VHS Schongau das Kursheft.

Die Volkshochschule Peiting finanziert sich durch folgende drei ,Saulen*:

e Zuschuss des Marktes Peiting
e Einnahmen aus Teilnehmerentgelten
e Zuschuss des Landes Bayern

Da wir nun einen Teil der Kosten durch Teilnehmerentgelte decken missen — ohne Gewinn zu
erzielen — sind VHS-Kurse vergleichsweise kostengiinstige Angebote und somit den meisten
Bevdlkerungsschichten zuganglich. Im Jahr 2016 haben ca. 1186 Teilnehmer unser Angebot von
139 verschiedenen Kursen angenommen. Im Jahr 2015 fihrte die VHS 176 Kurse durch. 2014
waren es 172 Kurse. Gerne beraten wir Sie bei Fragen und nehmen lhre Anmeldungen telefonisch,
schriftlich, per Fax oder Mail (vhs@peiting.de) entgegen. Wir vertffentlichen hier die Statistikdaten
des Vorjahres, da vom laufenden Jahr noch keine genauen Zahlen genannt werden kénnen. Bei
Erstellung der Broschure ist das laufende Semester erst zur Hélfte abgeschlossen. Schmokern Sie
in unserem Programm — sicherlich ist auch fur Sie etwas dabei. Denn wie hat Benjamin Franklin so
treffend Uber das Lernen gesagt:

Die Investition in Wissen zahlt die besten Zinsen.

Veranstaltungskalender:

Bei der Volkshochschule, Hauptplatz 4, Frau Sabine Hickisch, Tel.: 08861-599-62, liegt eine
Terminvormerkliste aus. In diese Liste konnen alle Vereinstermine und Veranstaltungen eingetragen
werden. Diese Liste soll Vereinen und Organisatoren die Planung erleichtern, um
Terminldberschneidungen zu vermeiden. Veranstaltungen, welche fir alle offen sind, werden von
uns auch im Veranstaltungskalender des Marktes Peiting verdffentlicht. Hierzu werden die
allgemeinen Daten der einzelnen Veranstaltungen benétigt und, wenn moglich, ein digitales Foto.

Verfasser: VHS
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SCHLOMBBERGHALLE

Nutzungsmoglichkeiten:

Hochzeiten und private Feiern, Versammlungen, Vortrdge, Ausstellungen, Theater- oder
Kabarettvorfuhrungen, Konzerte, Tanzveranstaltungen, Schulungen u.v.m.

HallengroRe:
e Halle: 330 gm

e Blhne: 103 gm (die nach Bedarf der HallengréR3e zugeschlagen werden kénnen)
e Daneben sind Vorraum mit Kassenhéuschen, Garderobe, Kiiche, Schankraum und Toiletten in
ausreichender Zahl vorhanden. Eine barrierefreie Toilette steht ebenfalls zur Verfugung.

Ausstattung:
e Stlhle und Tische fiir ca. 400 Personen

e Lautsprecheranlage
e An der Halle stehen 100 Parkplatze zur Verfligung

Bewirtung:
Die Bewirtung ist dem Mieter freigestellt; eine Liste mit moglichen Caterfirmen erhalten Sie bei

Vertragsabschluss. Es kdnnen Speisen warmgehalten werden. Teller und Besteck sowie Glaser
stehen zur Verfigung.

Mietpreise/Kaution:

o Der Mietpreis hangt ab von der Veranstaltungsart und der Mietdauer
e Es ist eine Kaution in H6he von 1.000 — 2.000 EUR beim Markt Peiting zu hinterlegen — diese
kann zur Begleichung evtl. Schaden herangezogen werden.

Weitere Auskiinfte
zur SchloRberghalle
unter Tel. 08861 599-62
(Fr. Hickisch / Fr. Deibler)

Verfasser: Frau Hickisch
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FORDERVEREIN ,,MUSIK IN PEITING E.V.“

Seit September 2004 werden die Musikschiler in Peiting im Rahmen des sog. Peitinger Modells
unterrichtet. Dies sieht vor, dass die Schiler von verschiedenen freiberuflich tatigen Musiklehrern
unterrichtet werden und mit den Eltern die Unterrichtsgebuhr direkt abrechnen.

Der fur die musikalische Entwicklung der Kinder so wichtige Ensembleunterricht, das Zusammenspiel mit
anderen Kindern war immer ein wichtiges Qualitatsmerkmal der Musikschule. Um diese Mdglichkeit weiter
zu erhalten, wurde der Fdrderverein ,Musik in Peiting e.V.” im Jahre 2004 gegrindet. Die bereits
angesprochenen Musiklehrer organisieren auch Spielgruppen und Ensembles, um das Gelernte weiter
ausbauen zu kénnen, und den Kindern den Spal3 an der Musik noch mehr zu vermitteln. Die Finanzierung
dieses Mehraufwandes fur die Musiklehrer Gbernimmt komplett der Forderverein.

Von den ,Peitinger Musiklehrern® wurden im vergangenen Schuljahr insgesamt 202 Schiler unterrichtet.
Es kann nahezu jedes Instrument von einem hochqualifizierten Lehrer gelernt werden.

Veranstaltungen im Schuljahr 2016 / 17:
- 27. September 2016: ,Blaserklang und Wortgesang“ als Rahmenprogramm fir eine Veranstaltung
der Kreissparkasse
- 27. November 2016: ,Konzert am 1. Advent® in der Pfarrkirche St. Michael
- 5. April 2017: Fruhlingskonzert in der Aula der Alfons-Peter-Grundschule
- 20. Mai 2017: Werbungstag in der Alfons-Peter-Grundschule
- 20. Mai 2017: Teilnahme von ,Kind of Black* (Leitung: Thomas Hértel) bei der Musiknacht
- 12. Juli 2107: Jahreskonzert im Sparkassensaal Peiting
- 14. Juli 2017: Musical ,Das Kleine Ich bin Ich“ der Friherziehung im Eggerstadel / Zechenschenke
- 16. Juli 2017: Schlagzeugvorspiel von ,MS Drums* und ,der FUXX*
- 23.Juli 2017: ,Kind of Black® beim Burgerfest
28. Juli 2017: ,Blaserklang und Wortgesang® an der Villa Rustica

:]ahresvorspiel (Eltern-Kind-Singen) Konzert am 1. Advent (Jugendkapelle)

Verfasser: Andreas Fuchs
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Aktuelle ,Peitinger Musiklehrer*:

Martina Kolbl
Karin Oswald

- Musikalische Friiherziehung
- Eltern-Kind-Singen

¢ Daniela Schnackenberg - Flote, Blockflote, Klavier, Floten AG

e Reinhild Hacker - Violine

e Angela Gilgenreiner - Violine

e Angela Holzschuh - Klavier

e Berthold Reitinger - Klarinette, Saxophon

¢ Wilhelm Binder - Blaser, Blaser AG

¢ Michael Schmid - Schlagzeug

e Edwin Haslach - Akkordeon, Melodika, Keyboard

e Thomas Hartel - Gitarre, E-Gitarre, E-Bass, Kontrabass
e Andreas Fuchs - Schlagzeug, Horn

e Martin Wiblishauser - hohes Blech, Jugendkapelle der Knappschafts- und Trachtenkapelle
¢ Katja Brandl-Koehlen - Klavier

e Helmut Spindler - Violine

e Hubert Schmid - Oboe

[}

[}

Aktuelle Unterrichtsgebiihren (Richtwerte pro Monat):

e Friherziehung 15 € e Gruppe mit 2 Schillern 52 €
e Blaser AG 15 € e Einzelunterricht 30 Min. 62 €
e Gruppe mit 4 Schilern 30 € e Einzelunterricht 45 Min. 90 €
e Gruppe mit 3 Schulern 36 €

Abgerechnet wird monatlich mit Lastschrift oder Dauerauftrag.

Unkostenpauschale fir Leihinstrumente:
10,00 € monatlich bzw. 120 € jahrlich

GeschwisterermaRigung:
Wird individuell vom jeweiligen Lehrer gehandhabt. Die meisten Geschwister bekommen eine
ErmaRigung. In der Regel sind es 10%. Bei drei Kindern auch mehr.

Aktuelle Ensembles und Projekte:

e Eltern-Kind-Singen o Jugendkapelle der Knappschaft

e Musikalische Friherziehung Kind of Black (Pop Department)

e Floten AG an den Grundschulen o Diverse Ensembles der Musiklehrer (Fléten,
e Blaser AG an den Grundschulen Percussion, Violinen etc.)

Zusammenarbeit mit der Knappschafts- und Trachtenkapelle:

Denjenigen Schulern, die ein Instrument flr spateres Spielen in der KnaTra Peiting erlernen, bietet die
Kapelle zusatzliche Stunden. Ansprechpartner fur weitere Infos bei der KnaTra: Elisabeth Jocher oder
Herbert Humpl

Spenden:
Samtliche Zuwendungen flieRen direkt in Unterrichtsstunden und Foérdermal3nahmen fir die Schilerinnen

und Schiiler. Uber Spenden freuen wir uns ganz besonders.

Bitte auf dem Uberweisungstrager vermerken, wenn Sie eine Spendenquittung wilnschen:
Musik in Peiting e.V.,

¢ Raiffeisenbank Pfaffenwinkel, IBAN: DE11701695090000290092, BIC: GENODEF1PEI

e Sparkasse Oberland, IBAN: DE30703510300005327234, BIC: BYLADEM1WHM

Kontakt:
Andreas Fuchs, Koordinator fir Musik, Freistral3e 5, 86971 Peiting, Tel. 08861 6994668

Verfasser: Andreas Fuchs
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VERKEHRSVEREIN PEITING E.V.

Mit dem Bericht Uber das vergangene Jahr 2016 sowie den Aktivitaten des laufenden Jahres
mdochten wir lhnen einen Uberblick zur aktuellen touristischen Entwicklung in Peiting geben. Im
Jahr 2016 wurden in Peiting 35.510 Gastelibernachtungen verzeichnet; dies entspricht einem
Plus von 10 % gegenuber dem Vorjahresergebnis. Die Gasteanklnfte beliefen sich auf 13.708;
somit verbrachten unsere Géaste im Durchschnitt auch im letzten Jahr 2,6 Tage in Peiting. Die
Bettenkapazitat betragt aktuell ca. 321 Betten — davon entfallen 228 Betten auf gewerbliche und
93 Betten auf private Vermieter (Ferienwohnungen und Privatzimmer).

Positiv ist auch 2017 die Entwicklung im Gastgewerbe. Im Zeitraum von Januar — Juli 2017
konnten unsere gewerblichen Gastgeber wiederum ein Plus von 12,4 % bei den Gasteankiinften
und 8,4 % bei den Ubernachtungen verzeichnen. Die allgemein gute Wirtschaftslage macht sich
seit 2 Jahren im Ubernachtungsbereich auRerdem bemerkbar. Gerade in der Nebensaison von
November-Marz ist die Ubernachtung von Geschaftsleuten sowie die Unterbringung von
Monteuren und Praktikanten/Zeitarbeitern durch ortsansassige Firmen flr unsere Gastgeber eine
wichtige Einnahmequelle. Auslandische Géste spielen ebenfalls eine wichtige Rolle. ¥4 aller
Gaste in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben kommen aus dem Ausland. Hierflr ist die
Mitgliedschaft des Marktes Peiting in der ARGE Romantische Stral3e verantwortlich. Peiting und
einige weitere Mitgliedsorte im Pfaffenwinkel sind durch die ARGE Romantische StraRe auf
wichtigen Auslandsmarkten bei Messen vertreten und kénnen den auslandischen Gasten ein
umfangreiches Angebot an Prospekten sowie zahlreiche Informationen Uber das Internet
anbieten (fur Einzelorte ware das so nicht finanzierbar).

Rund die Halfte aller Einnahmen wird im Tourismus in der Region Pfaffenwinkel im Ausflugs- und
Tagesreiseverkehr erzielt. Die Aktivitaten dieser Gaste sind vielfaltig. Die Gaste radeln, gehen
essen, besuchen Museen, Kirchen und Kldster, nutzen Badestellen und Schwimmbaéder,
bummeln durch die Orte und kaufen ein. Die Fern- und Weitwanderwege (Romantische Stral3e,
Konig-Ludwig-Weg, Miunchner Jakobsweg) sind das Ziel zahlreicher Wanderer. Peiting ist hier fur
die Wanderer ein bevorzugtes Etappenziel um dann durch die Ammerschlucht nach Rottenbuch
zu wandern. Die aufwéndige Pflege dieses Weges ist deshalb fir unsere Orte besonders wichtig.
Ein besonderer Dank geht deshalb an den Peitinger Bauhof fur die vorbildlich geleistete
Wegpflege.

Ebenso ist eine positive Entwicklung am Wohnmobilstellplatz (3 kostenfreie Stellplatze sind am
Parkplatz des Wellenfreibades Peiting ausgewiesen) zu verzeichnen. In den Sommermonaten
Juni/Juli/August war der Platz immer sehr gut belegt. Durchschnittlich standen in den Monaten
Juni und Juli 3 Wohnmobile taglich am Wellenfreibad. Im Monat August nutzten sogar 5
Wohnmobillisten taglich diese kostenlose Stellflache. Von diesen Gasten profitieren der oértliche
Einzelhandel sowie die Gastronomie besonders.

Nun zu den Aktivitdten des Verkehrsvereins Peiting. Wie in der Satzung festgesetzt ist die
Pflege und Foérderung des Fremdenverkehrs und seiner Einrichtungen im Gemeindegebiet
Peiting ein Aufgabenbereich. Ebenso hat er die Interessen seiner 93 Mitglieder wahrzunehmen
und zu vertreten sowie die Mitglieder durch Beratung und Erfahrungsaustausch zu unterstitzen.
Unser Verein arbeitet im engsten Einvernehmen mit der Gemeindeverwaltung und koordiniert
Werbemalinahmen fiir gemeindliche Einrichtungen.

Verfasser: Verkehrsverein
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Im Jahr 2017 bedeutet dies zum Beispiel:

¢ Planung/Gestaltung/Korrektur von Anzeigen in Werbebroschiren der unterschiedlichen Verbénde und
Organisationen bei denen der Markt Peiting Mitglied ist

¢ Versand von Werbematerial sowie Ausarbeitung konkreter Angebote fir Urlauber/Gruppenreisen

¢ Erteilung von Auskinften und Beratung der Urlauber sowie unserer Peitinger Blrger

¢ Organisation/Durchfiihrung der Peitinger Gumpenserenade im Juni 2017

o Kartenvorverkauf zu zahlreichen Veranstaltungen in Peiting sowie im Pfaffenwinkel

¢ Eingabe und Pflege des Veranstaltungskalenders auf der Homepage des Marktes Peiting - Weitergabe
von wichtigen Terminen an umliegende Regionen und Pressestellen

¢ Programmplanung und Betreuung von japanischen Gastegruppen

e Pflege/Uberarbeitung der Homepage des Marktes Peiting — Fachbereich Tourismus

e Planung und Durchfiihrung von Fuhrungen/ Veranstaltungen fur Urlauber und Peitinger Birger

e Organisation des 16. Peitinger Dahliensommers mit heuer 60 m? gespendeten Dahlienbeeten im
gesamten Ortsbereich. Herzlichen Dank an alle teilnehmenden Betriebe, Gaststatten und Vereine fir die
Verschonerung unseres Ortsbildes

Seit Anfang September finden Sie folgende Abteilungen
iIm neuen Rathaus Gebaude 2, Hauptplatz 4
(ehem. Raiffeisengebaude):

Verfasser: Verkehrsverein, Hauptamt
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OFFENTLICHER PERSONENNAHVERKEHR IN PEITING

Deutsche Bahn AG:
Linie: Weilheim — Schongau (Pfaffenwinkel-Bahn) im Stundentakt

Haltestelle: Bahnhof Nord und Bahnhof Ost
Linie: Schongau — Weilheim — Augsburg
Haltestelle: Nord und Bahnhof Ost

Bayerische Regiobahn

RVO:
Linie: Weilheim - Peil3enberg - HohenpeilRenberg - Peiting - Schongau

Haltestellen: Hohenbrand, Hausen, Miinchener-/Birkenriedstral3e, Weidenweg,
Birkenriedstral3e, Dammstral3e, Pater-Schelle-Stral3e, Hauser Stral3e, Bahnhof Ost,
Schonriedlstral3e, Gewerbegebiet Sud, Bergwerkstral3e, Kapelle, Azamstralle,
Meierstral3e, Schongauer Stral3e

Linie: Schongau — Peiting — Rottenbuch — Echelsbacher Bruicke - Steingaden
Haltestellen: Schongauer Stral3e, Meierstral3e, Obere Stral3e, Bergstral3e, Azamstralie,

Ammergauer Strafl3e, Bahnhof Ost, SchonriedlIstral3e, Gewerbegebiet Sid, Kurzenried,
Lamprecht, Ramsau

Enzian-Reisen:

Linie: Peiting — Herzogsagmuhle

Haltestellen: Schongauer Stral3e, Meierstral3e, Azamstralde, Ammergauer Stral3e,
SchonriedistraRe Sid, Schonriedistrale BayWa, Bahnhof Ost, Herzogsagmuhle/Kirche
und Verwaltung, WanderhofstralR3e, Marchenwald

Linie: Schongau — Herzogsagmihle — Birkland — Apfeldorf

Haltestellen: Wanderhofstral3e, Herzogsadgmihle/Verwaltung und Kirche, Birkland/Séage,
Ried und Aich

DEFIBRILLATOREN-STANDORTE

Lebensrettende Defibrillatoren sind auch in 6ffentlich zugénglichen Geb&uden fir eine
Anwendung durch medizinische Laien bereitgestellt:

Standorte:

Eishalle, Mehrzweckhalle, Raiffeisenbank BahnhofstralRe, Rathaus Gebaude 2,
Schlossberghalle, Wellenfreibad

Verfasser: Ordnungsamt

-62-




PLAKATIEREN IM ORTSBEREICH

Von der Marktverwaltung wurden im Ortsbereich 9 Anschlagtafeln zur Verdoffentlichung von
Veranstaltungen aufgestellt.

Diese Anschlagtafeln stehen unseren Vereinen kostenlos zur Verfigung. Das Plakatieren an
Stral3enbaumen wird mit Ruicksicht auf das Ortsbild und den Erhalt der Baume nicht mehr
geduldet.

GEMEINDLICHE ANSCHLAGTAFELN

Angermoosstral3e (Eisstadion), Bachfeldstral3e (Eisen-Peter-Blocke), BahnhofstralR3e (Kiosk),
Bergwerkstral3e (Trachten Stoger), Hauptplatz (Maibaum), KapellenstralRe (Friedhofsweg),
LudwigstralRe (Pausenhof Grundschule), Minchener Stral3e (Pfanni Uhr), UntereggstralRe
(gegeniber Raiffeisenbank).

Daneben sind in Herzogsagmuihle und in allen Riedschaften gemeindliche Anschlagtafeln
aufgestellt.

MARKT-TERMINE

Weihnachtsmarkt am Hauptplatz:
Freitag, 1. Dezember 2017,
Samstag, 2. Dezember 2017 und
Sonntag, 3. Dezember 2017

Jahrmarkte 2018:
Jeweils am Sonntag in der Ammergauer Stral3e und in der Bachstralie:

18. Marz 2018
15. Juli 2018
11. November 2018

Herzogsagmihle:
Weihnachtsmarkt:
immer das letzte Novemberwochenende, Freitag ab 11 Uhr bis Sonntag 18 Uhr

Dorffest: immer der erste Juli-Sonntag, ab 10 Uhr, Samstagabend Serenade zum Dorffest

Friihlings- und Herbstflohmarkt

Deckerhalle
fur Konzerte, Theater-, Kabarettvorfihrungen, Ausstellungen, Versammlungen, Vortrage.

VEREINE

In Peiting gibt es zurzeit 113 eingetragene Vereine, politische Gruppen und Zweckverbande.
Weitere Auskiinfte zu den Peitinger Vereinen sind unter der Telefonnr. 08861 599-21 erhéltlich.

Verfasser: Hauptverwaltung
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INFORMATIONEN ZUR ABFALLBESEITIGUNG

Altglas:

Altglas ist Rohstoff. Seine Wiederverwertung spart Kosten und Energie. Wir bitten Sie deshalb,
bringen Sie das Altglas zu den Containern - oder noch besser: sparen Sie sich diesen Weg und
verwenden Sie Mehrwegflaschen!

Altmetall:

Altmetall kann an den Recyclinghdfen abgegeben werden. Vorgereinigte Dosen usw. kénnen auch
Uber die Iglus an den Wertstoffsammelstellen entsorgt werden.

Altpapier und Kartonagen:

Altpapier und Kartonagen werden im Durchschnitt alle drei Wochen von Peitinger Vereinen und
Institutionen gesammelt. Das Papier und die Kartonagen sollten getrennt bereitgestellt werden. Bei
diesen Sammlungen werden auch die grauen Sacke, die fur Knillpapier und kleine Papierschnipsel
verwendet werden sollen, abgeholt. Sie leisten durch lhre Teilnahme an der Sammlung einen Beitrag
zum Umweltschutz und unterstiitzen gleichzeitig unsere Vereine. Die Termine der Sammlungen
werden rechtzeitig in der Tagespresse bekannt gegeben bzw. sind dem Informationsblatt oder dem
Abfallkalender der EVA GmbH zu entnehmen.

Altbatterien:

Altbatterien kdnnen in die eigens hierfir aufgestellten Altbatterie-Sammelbehélter gegeben werden
bzw. werden im Rahmen der Problemmillsammlung entsorgt. Zwei Kfz-Batterien kdnnen pro Jahr
kostenlos an den Recyclinghtfen abgegeben werden.

Der Termin fur die Problemmullsammlung ist dem Abfallkalender der EVA GmbH zu
entnehmen.

Altreifen:

Altreifen sind Uber den Reifenhandel zu entsorgen. Sie kdnnen aber auch gegen Gebuhr bei der Fa.
Drosdz, Schongau Tel. 08861 908160, entsorgt werden.

Bauschutt:

Fa. Stich & Schéller, Ammergauer Str. 39, Peiting Tel. 08861/ 6377
Er kann auch an den Recyclinghdfen abgegeben werden.

Elektrogerate:

Elektrogerate werden nicht mehr lber die Sperrmillabfuhr erfasst. Beim Neukauf eines Gerates
kann das alte Gerat evtl. an den Handler zuriickgegeben werden. Es kann aber auch kostenfrei an
den Recyclinghdfen entsorgt werden.

Haushaltskleingerate:

Kdnnen auch Uber die Container entsorgt werden (Standorte: Schlof3berghalle, Eisstadion)

Griinabfalle:

Die EVA GmbH bietet flir 17,85 € eine kostenpflichtige Abholung von bis zu 3 Kubikmetern
Gartenabfallen an. Diese kann bis zum 15. Oktober bei der Abfallberatung der EVA GmbH
angemeldet bzw. beauftragt werden. Abholung erfolgt dann Ende Oktober / Anfang November. Der
genaue Abholtermin wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Mit Aufhebung der kostenlosen Gartenabfallsammlung kann Grungut bis max. 2 Kubikmeter (je
Anlieferer und Tag) in der Sammelstelle in der Untereggstrale angeliefert werden. Die Sammelstelle
ist von Fruhjahr bis Herbst jeweils am Mittwoch von 17:00 Uhr bis 19:00 Uhr, Freitag von 15:00 Uhr
bis 17:30 Uhr und am Samstag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr geoffnet.

Verfasser: Hauptverwaltung
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Kartuschen aus Druckern, Faxgeraten und Kopierern:

Leere Tinten- und Laserkartuschen aus Druckern, Faxgeraten und Kopierern kénnen im Eingangsbereich
der Hauptschule Peiting in der so genannten ,Grinen Umweltbox“ entsorgt werden. Die gesammelten
Kartuschen  werden recycelt und gleichzeitig erhdlt die Hauptschule pro Kartusche
,Grine Umweltpunkte®, die in individuelle Spiel- und Medienausstattung (z.B. Computer, Blcher,
Spielgerate und vieles mehr) eingetauscht werden kénnen.

Medikamente:

Nicht mehr gebrauchsfahige Medikamente dirfen nicht in den Hausmdill gegeben werden,
sondern konnen kostenlos an den Recyclinghtéfen zur Vernichtung abgegeben oder Uber die
Problemmuillsammlung entsorgt werden.

Mobel:

Gut erhaltene Mobel nimmt die Herzogsagmduhle ,i+s Pfaffenwinkel GmbH® (Integrations- und Service
GmbH), Gebrauchtmobelhaus, in Schongau, Lechvorstadt 15, Tel. 08861 5652, entgegen.

Verpackungen mit dem griinen Punkt:

z.B. aus Kunststoff Joghurt-, Quark-, Sahnebecher, Spulmittel-, Shampooflaschen,
Tuten, Beutel, Folien usw.
aus Verbund Getrankekartons, Vakuumverpackungen (Kaffee), Tultenmaterial von
Instantsuppen, Tiefkiihlkostverpackungen usw.
aus Metall Schraubverschlisse, Kronkorken, Tuben, leere Spraydosen, Konserven-,

Getrankedosen, Aludeckel, -schalen, -folien
gehoren in den ,,Gelben Sack*.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfallberatung der Fa. EVA GmbH, Tel. 08868 1801-80.

Recycling:

Noch nutzbarer Hausrat, gut erhaltene Kleidung und brauchbare Mébel kénnen im Rahmen des Projektes
"Gebrauchtwarenrecycling" in Herzogsagmihle abgegeben werden Tel. 08861 219-464.

Altkleider

kénnen auch Uber die Container entsorgt werden.

Sondermaill:

Bei den zweimal jahrlich vom Landkreis durchgefihrten Problemmullsammlungen kodnnen in
haushaltsiiblichen Mengen kostenlos folgende Abfalle abgegeben werden:

Altmedikamente, Kosmetika (I6semittel- oder alkoholhaltig), teilentleerte Spraydosen, l6semittelhaltige
flissige Farben und Lacke, Pflanzen- und Holzschutzmittel, Batterien, Akkus, Autobatterien (max. 2 Stlick),
Weidezaunbatterien (max. 5 Stiick), Reiniger, Sauren, Laugen, Chemikalien, Fotochemikalien, Olffilter, Altol
(max. 5 Liter, nur in geschlossenen Behdltnissen), leere Olgebinde, Leuchtstoffréhren und
Kleinkondensatoren.

Nicht angenommen werden:

eingetrocknete Farben und Lacke (Restmiill bzw. AEZ Erbenschwang)

Wand- und Dispersionsfarben - weil I6semittelfrei (Restmull bzw. AEZ Erbenschwang)
Tierkadaver (Tierkdrperverwertung)

Altreifen (Reifenh&ndler)

gewerblicher Problemmilill (Recyclinghdfe)

pyrotechnische Stoffe (Abfallberatung EVA GmbH, Tel. 08868 1801-80)

Feuerldscher (Abfallberatung EVA GmbH bzw. Handler)

Eternit, Asbest (Abfallberatung EVA GmbH)

Die Abfalle bitte in geschlossenen Behaltern und mdglichst in Originalverpackung abgeben.

Anmerkung:
Altél und Altbatterien kbnnen auch im Handel zuriickgegeben werden.

Verfasser: Hauptverwaltung

-65-




Sperrmiill:

Zum Sperrmull z&hlen sperrige, bewegliche Teile aus Haushaltungen, wie Mdbel, Matratzen, Fahrrader,
grol3e Behalter etc., die nicht in die Restmulltonne passen.

Keine Mitnahme von: Elektrogeraten, Sanitareinrichtungen, Fenster- und Turstécken sowie Dachrinnen.

Gebihren:

e Fir Abholung: 47,60 €/cbm, Beantragung bei EVA GmbH, 08868 1801-0.

e Bei Anlieferung an den Recyclinghofen:

Sperrige Gegenstande wie Mobel und Gestelle sind vor der Anlieferung zu zerlegen. Auch Gegenstande
aus verschiedenen Materialien wie z.B. Gartenstihle oder Spillen missen in die verschiedenen
Bestandteile zerlegt werden.

Tierkadaver:

Tierkadaver werden von der Tierkdrperbeseitigungsanstalt Kraftisried abgeholt, Tel. 08377 245.

Gelbe Sacke (Wertstoffsack) und Graue Sacke (Papiersacke) erhaltlich bei:

Handarbeiten Anna Maria Strauf3, Millerstr. 2, Peiting

Bauhof Peiting, BahnhofstralRe

Maria Ostenrieder, Birkland 40, Peiting.

Rathaus Gebaude 2, Hauptplatz 4 (ehem. Raiffeisenbankgebaude)

Biotuten erhaltlich bei:

Bauhof Peiting, Bahnhofstral3e 20, 86971 Peiting

Restmuillsacke erhaltlich bei:
Bauhof Peiting, Bahnhofstral3e 20, 86971 Peiting

INFORMATIONEN:

Landratsamt Weilheim i. OB, Abfallgebihren
0881 681-388

Abfallberatung Weilheim
0881 40803

Erbenschwanger Verwertungs- und Abfallentsorgungs GmbH
(EVA GmbH), Erbenschwang
08868 1801-80

Markt Peiting
08861 599-52 Herr Weninger

Verfasser: Hauptverwaltung
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Terminplanung Altpapiersammlungen 2018

TERMIN NAME ABSTAND
27.01.2018 FFW Peiting 4 Wochen
24.02.2018 FuBballabteilung 4 Wochen
24.03.2018 Schitzenverein 4 Wochen
21.04.2018 Bergwacht 4 Wochen
12.05.2018 Judoabteilung 3 Wochen
02.06.2018 ECP 3 Wochen
30.06.2018 Skiclub 4 Wochen
21.07.2018 Judoabteilung 3 Wochen
18.08.2018 FuBballabteilung 4 Wochen
15.09.2018 Tennisclub 4 Wochen
13.10.2018 Basketballabteilung 4 Wochen
10.11.2018 Kath. Landjugend 4 Wochen
01.12.2018 FuBballabteilung 3 Wochen
29.12.2018 ECP 4 Wochen
HINWEISE:

Zeitungen und Zeitschriften biindeln und gesondert bereitstellen.
Pappe von gré3erem Format biindeln und auch gesondert bereitstellen.
Sammelgut bitte bis spatestens 06:00 Uhr morgens gut sichtbar am Straf3enrand bereitstellen.

Bei Fragen: Markt Peiting, Tel. 08861 599-52 Herr Weninger

IMPRESSUM

Stand bei Drucklegung im November 2017

Anderungen und Fehler vorbehalten.
Auflage: 300 Exemplare

Bei Gewerbebetrieben werden maximal 10 graue Sécke bzw. 1 cbm Pappe mitgenommen.

Herausgeber: Markt Peiting, Hauptplatz 2, 86971 Peiting
Fotos: Markt Peiting (Michael Asam V.i.S.d.P.), Andreas Fuchs, Klaus Hilgner, Mittelschule Peiting, Florian Mihlegger, Herwig Skalitza

Verfasser: Hauntverwaltung
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	Träger des Goldenen Ehrenringes
	 bürgerschaftliches Engagement zu Gunsten gemeinnütziger und mildtätiger Zwecke
	Der Stiftungsrat – welcher ein Abbild der vorstehenden Bereiche darstellt - entscheidet jährlich darüber, welche Institution mit den erwirtschafteten Geldern unterstützt werden soll.
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	Tourist-Information
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